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Ein überſehenes Moment
Die an den diesjährigen Poſener Katſertagen „offen

zutage getretene Verſöhnlichkeit führender polniſcher
Landadelskreiſe“, beſonders deren zahlreiche Beteiligung
an dem Feſteſſen der Provinz, hat allgemein überraſcht.
Die Verwunderung war jedoch nicht gang begründet.
Allerwärts war es, wie die Geſchichte lehrt, der Adel,
welcher ſich dem Eroberer am ſchnellſten unterwarf, ſo
fern der neue Herr ariſtokratiſchen Anſchauungen
huldigte und die Edelinge des neu erworbenen Gebletes
ebenſo bevorzugte, wie diejenigen des alten. Dies war
auch beim volnſſchen Adel der Fall und ſeit 100 Jahren
ſchon hat ſich ein wachſender Teil desſelben ruſſiſiztert,
boruſſifiziert und mit öſterreichiſchem Patriotismus er
füllt und infolgedeſſen im Zarenreiche, in Preußen und
in der habsburgiſchen Monarchie nicht nur die Hoffähig
keit erlangt, ſondern auch glänzende Karriere im Staats
und Heeresdienſte und üb rhaupt ſein Glück gemacht.
Ein großer Teil des hoden ſtändigen Adels verblieb frei
lich in der Trotzecke, war der Ausgangspunkt und Träger
der nationalpolniſchen Bewegung, deren Endziel die
Wiederherſtellung des alten polniſchen Reichs mit ſeinen
mittelalterlich ariſtokratiſchen Einrichtungen war. Da
aber das polniſche Bürgertum immer mehr Anteil an den
nationalen Beſtrebungen nahm und das Programm der
ſelben liberaliſterte, wurde der Adel ſtutzig und erlahmte
ſein patriotiſcher Eifer. Dies trifft namentlich auf die
preußiſch polniſchen Gebiete zu, wo die Zahl der Vereg ten

und Botſchaftern werden konnten. Dieſe natürliche Ent

wickelung wurde durch andere Umſtände noch gefördert.
In der deutſchen Preſſe hat man das neueſte, in Rede
ſtehende Sy nytom dieſes Wandrungsprozeſſes mit der
eben durchlebten ruſſiſchen Kriegsgefahr, der ruſſiſchen
Truppenkongentration an der preußſſchen Grenze und
mit dem verſöhnlichen Auftreten des neuen Oberpräſit
denten Dr. Schwartzkopff zu erklären verſucht. Dieſe
Umſtände aber haben gewiß nur wenig Einfluß dabei
ausgeübt. Wie vergeblich haben frühere Oberpräſtdenten
und Generalgouverneure Generalleutnant von Williſen
z. B.) das verſöhnliche Moment in Anwendung gebracht,

Und die ruſſiſche Truppenanhäufung an der Grenze iſt
ja ſchon vor mehreren Jahren rückgängig gemacht worden.
Viel wirkſamer war jedenfalls die preußiſche Polenpolitik,
ſoweit ſie ſich gegen den Adel richtete und demſelben den
Ankauf von Großgrundbeſttz erſchwerte, ja beinahe unmög
lich machte Auch der polnſſche Adel iſt es, ſoweit er die
Mittel dazu hat, von alters her gewohnt, ſein Geld durch
Ankauf von Rittkergütern anzulegen und ſich in die Stel
lung von kleinen Potentaten zu bringen. Seitdem die
reußiſche Regierung aber durch die Anſitedlungskommiſſionb den Ankauf von Gütern in Poſen und Weſtpreußen

bewerkſtelligt und den Erwerb ſolcher durch Polen auf alle
mögliche Weiſe erſchwert, kann es dieſen kaum noch ge
lingen, Großgrundbeſttz in ihre Hände zu bringen. Selbſt
für den Wert der Güter enorm überſteigende Pretsgebote
wird ihnen nur äußerſt ſelten ein Odjekt zuteil. Auf den
deutſchen Beſitzern laſtet ein ſtarker moraliſcher Druck ſo
daß keiner mehr wagt, an einen Polen zu verkaufen. Wer
es täte, würde geſell chaftlich und in anderen Beziehungen
boykottiert und geächtet werden und es hätten wohl ſogar
ſeine Kinder darunter zu leiden Nicht einmal im weſt
lichen Pommern, im mitlleren und weſtlichen Schleſten
und in Brandenburg wagt niemand, ſein Gut an einen
Polen zu verkaufen, obgleich dieſer inmitten einer ſtreng
deutſchen Bevölkerung national garnicht gefährlich werden
würde. Kein Wander, daß der ſeine Verarmung be
fürchtende Landadel ſich außerordentlich beeinträchtigt
fühlt und auf Mittel und Wege ſinnt, dieſem für ihn
traurigen Zuſtand ein Ende zu bereiten. Man geht wohl
nicht fehl, wenn man annimmt, daß der polniſche Land
adel zur Einſicht gelangt ſt, daß durch Fortſetzung der
unverſöhnlichen Oppoſition für ihn nicht nur nichts zu
erreichen iſt, ſondern ſeine Klaſſenlage nur noch verſchlech
tert werden kann. Er hat infolgedeſſen angefangen, ſich
korporativ zu beugen und dem Könige ſowie der preußi
ſchen Regierung ſeine Bereitwilligkeit, ſich zu boruſſifi
zieren und den unwiderruflichen Tatſachen Rechnung zu
tragen, deutlich zu erkennen zu geben.

mit neuesten Matktnotſerungen.

Die Verſchärfung der preußiſchen Polenpolitik hat die
bürgerlichen Nationaliſten, einſchließlich der Maſſe der
armen Adeligen und der kleinen Gutsbeſitzer Schlachzitzen),
noch mehr in die Oppoſition getrieben Der großbeſittzende
Landadel, das polniſche Jankertum, aber iſt veranlaßt
worden, gelindere Saiten aufzugithen, um für ſich günſtt
gere Exiſtenzbedingungen zu erzielen. Ob dieſe Zweck
mäßigkeitspolttik erfolreich ſein wird, bleibt indes ab
Zzuwarten.

Bundesfürſten und Wehrbeitrag.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ iſt, wie unſere

Leſer wiſſen, ſo freundlich geweſen, es als zweifellos zu
bezeichnen, daß Lie Bundesfürſten ſich der Zahlung
des einmaligen Wehrbettrages nicht entziehen, ſondern
ſobald der Wehrbeltrag zur Erhebung gelangt, ihre Bei
träze ſo entrichten werden, als wenn ſie den Be
ſtimmungen des Wehrbeitragsgeſetzes unter
worfen wären“.

Dieſe Bemerkung darf nicht unwtderſprochen bleiben,
denn ſte ſucht den Eindruck zu exwecken, als wenn die
Bundeefürſten an ſich zur Zrhlung des Wehrbeitrages
überhaupt nicht verpflichtet wären, ſondern als ob ſte aus
purer Großmütigkeit freiwillig ſich der Spende unter
würfen. Das iſt aber eine ganz un richtige Dar
ſtellung Erſtens ſind die Bundesfürſten ſchon nach 810
des Wehrbettragsgeſetzes als „Angehörige des Deutſchen
Reiches beitragspflichtig. Zveitens ſt aus der Juni

es chs rege heraus, un die rra m Jüber jeden Zweifel zu erheben, der zweite Abſatz des S 35
t r Geſetz hineingebracht worden, der folgenden Wort
aut hat:

Der Bundesrat beſtimmt die für die Veran
lagung und Erhebung des Wehrbeitrages
der Bundesfürſten zuſtändigen Behörden
Hiernach iſt es ein ziemlich ſtarkes Stück von dem Re

gierungsblatt, wenn es auch jetzt noch die Fiktion aufrecht
zu erhalten ſucht, als liege es nur an dem guten Willen
der Bundesfürſten, ob ſte einen Wehrbeitrag zahlen wollen
oder nicht. Vielmehr ſind die Bundesfürſten „beitra g3
pflichtig“. Und daß der Wehrbeitrag von ihnen nach
denſelben Grundſätzen erhoben wird, wie von anderen
Zenſiten, iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß es garnicht erwähnt
zu werden brauchte

S Gegen das Leipziger Kartell
zwiſchen dem Reichsdeutſchen Mittelſtands
verband, dem Bund der Landwirte und dem Zentral
verband Deutſcher Jnduſtrieller wendet ſich die „Han d
werks zeitung“ das amtliche Organ der Handwerks
kammern zu Berlin und Frankfurt a. O, in einem
Artikel Das Handwerk und die Handelsverträge Wir
entnehmen dem Aufſatz folgendes

Wer aus den Leipziger Vorgängen ſchließen wollte,
als ob das Handwerk der Dritte im dort ge
ſchloſſenen Bunde ſein wollte, der irrt ganz ge
walttg, ja gerade fundamental. Das Handwerk an
erkennt vielmehr nur die ihm in den Handwerks
kammern geſetzlich gewieſenen und die von ihm ſelbſt in
den Janungen, Jnnungsverbänden, Gewerbe und Hand
werker Vereinen geſchaffenen Organiſationen als die zur

Wahrnehmung ſeiner Intereſſen berufenen Körper
ſchaften. Das Handwerk ſchläft nicht, es braucht nicht
erſt geweckt zu werden von unberufenen Wächtern,
von deren Nächſtenliebe, Selbſtloſtgkeit und Uneigen
nützigkeit es nicht überzeugt iſt, das Handwerk iſt ſchon
wach und zu gegebener Zeit wird neben den Intereſſen
Vertretungen von Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft
auch die geſetzliche Vertretung des Hand
werks auf dem Plan erſchienen. Die Handwerker
müſſen es eben auf das allerentſchiedenſte ablehnen, die
Wahrnehmung und Geltendmachung ihrer Intereſſen in
andere Hände zu legen. Selbſt iſt der Mann,
das gilt auch für das Handwerk, welches man doch ſonſt
nur zu gern und oft ganz unangebracht auf Selbſthilſe
verweiſt. Wie ſoll das Handwerk ſich dazu verſtehen,
bet der Erneuerung der Handelsverträge, wo z. B. durch
Feſtlegung der Zölle für Rohſtoffe, für Ausfuhr fertiger

Fabrikate uſw. uſw. wichtige Lebensfragen des Hand
werks berührt und entſchieden werden, die Vertretung
ſeiner No wendigkeiten nicht ſelbſt zu übernehmen und zu
betätigen. Es iſt und bleibt Phantaſteret, ja Wahn
witz, dem nur unklare, der Wirklichkeit ſich verſchließende
Köpfe nachhängen können, wenn man meint, die Jn
tereſſen des Handwerks einerſeits und anderſeits
die der Agrarier oder der Großinduſtrie
ließen ſich miteinander verkuppeln. Daß das
Handwerk wieder die Zeche bezahlt, dem muß und wird
mit allen Kräften vorgebeugt werden, denn Gott ſei Dank:
Der deutſche Handwerker iſt wahrhaftig hinreichend in
telligent und auch gewitzigt genug, um ſich nicht vor
den Wagen ihm feindlicher Wirtſchafts
politik ſpannen zu laſſen. Mit gutem Rechte
wohl darf das Handwerk dagegen erwarten, daß die Re
gierung auch ſeitre Meinung hören und ſeine Bedürfniſſe
dargelegt ſehen will, um nicht dem Handwerk und Ge
werbe auf verhältns mäßig lange Zeit hinaus die für ſein
Sedeihen nötigen Entwicklungsmöglichkeiten zu unter
binden.

Die Alldeutſchen

ude Vorkehrt
geht alſo trotz der größten Wehrvorlage, die Deutſchland
je erlebt hat, luſtig weiter. Tags darauf dankte noch der
Vorſitzende Rechtsanwalt Claß Mainz Herrn Keim für die
unermüdliche Verfolgung ſeiner Beſtrebungen. Er meinte
ferner An die Behandlung der Flottenfrage durch
die deutſche Regierung könne man leider nichts anders als
mit einem Gefühl der Enttäuſchung denken.

Zur W elfenfrag e wurde eine Reſolution an
genommen, in der es heißt „Der Geſamtvorſtand des
Alldentſchen Verbandes ſpricht die Uberzeugung aus, daß
die Thronbeſteigung des Prinzen Ernſt Auguſt in
Braunſchweig unr dann zugelaſſen werden darf, wenn
der Herzog von Cumberland und Prinz Ernſt Auguſt
der Welfenpartei eine öffentliche unzwei-
Jdeutige Abſage erteilen, und wenn des weiteren der
Prinz und ſeine Schweſtern für ſich und alle Nachkommen
ausdrücklich auf alle Anſprüche auf Hannover verzichten.
Der Geſamtvorſtand glaubt, daß die Erfahrungen, die
jetzt in der Frage der braunſchweigiſchen Thronfolge ge
macht wurden, die Notwendigkeit dartun, alle Fragen der
Erbfolge auf den Thron eines deutſchen Bundesſtaates im
Falle des Ausſterbens der regierenden Familie dem
Privatfürſtenrechte zu entziehen und ſie ſtatt deſſen
reichsgeſetz lich zu regeln n

In ſeinem Referat üher polniſche Fortſchritte und den
bbau der preußiſchen Polenpolitik klagte

Pfarrer Friedland-Bromberg darüber, daß das
Verhalten der preußiſchen Staatsregierung in den letzten
Jahren den Schluß zulaſſe, als ſollte die geſamte preu
ßiſche Polenpolikik allmählich abgebaut werden. Die An
ſiedlungstätigkeit verſumpfe, 1912 ſeien nur
81 neue Bauernſtellen geſchaffen worden, während jähr
lich 1800 Neuſiedlungen erforderlich ſind. Einer Liquida
tion der Polenpolitik gleiche auch die 4 Jahre lang hint
angehaltene und endlich ganz unzulängliche und ſch w äſch
liche Anwendung des Enteignungsgeſetzes
ſowie die noch immer nicht erfolgte Vorlage des Land
ſpaltungsgeſetzes. Die Verantwortung für all das krage
der Reichskanzler, deſſen einſt dem Oſtmarkenverein
ſo manneskühn zugedrahtetes „Nunquam retrorsum“ heute
die Bedeutung „Niemals zurück zum Bismarck- Bülow
kurs“ erhalten zu haben ſcheine. Aber auch der Landwirt
ſchaftsminiſter und der neue Oberprä Füdent der
Provinz Poſen ſeien an der neuen Verſöhnungs-
ära ſchuld, die noch trauriger enden werde als die Ara
Caprivi. (Stürm. Beifall. Es wurde dann eine ent
ſprechende Reſolution angenommen, die an der Spitze die
Rückkehr zur bewährten Bismarck-Bülowſchen Oſtmarken
politik fordert.

Die Lage auf dem Valkan,
Das ſchwierige Problem, das den zweiten Balkankrieg

heraufdeſchworen hat, trennt allmählich auch die Freunde,
die noch ſoeben gegen Bulgarien zuſammen im Felde ge
ſtanden haben. Zwar ſind zwiſchen Griechenland und
Serbien bisher noch keine Differenzen in der Abgrenzungs
frage entſtanden, aber ſelbſt das kleine Monter egro, das
noch in jüngſter Zeit immer wieder ſeine enge Stammes
brüderſchaft mit dem ſerbiſchen Nachbar betont hat, läßt

n



ſich durch dieſe Verwandtſchaft nicht davon abhalten,
energiſch gegen die von ihm vorgeſchlagene Grenzregelung
zu proteſtieren. Da iſt es mit Freude zu begrüßen, daß
wenigſtens in der Abgrenzung Albankens durch den Spruch
der Mächte weiteren Erbrterungen und Stceitigkeiten vor

gebeugt worden iſt.
Die Entſcheidung der Mächte in der griechiſch

albaniſchen Abgrenzung.
Am Montag abend wurde der griechiſchen Regierung

eine Kollektivnote der Vertreter der Großmächte überreicht,
welche die Entſcheidungen der Botſchaſtervereinigung in
London über die Süd und Südoſtgrenze Alban ens

enthält
Ein ſerbiſcher Erlaß über die neuen Grenzen

Eine königlich ſerb ſche Verordnung vom 25 Auguſt
(7. September) ſpricht die Annexion der neu er
worbenen Gebiete aus. Jhre Grenze gegen Bul
garien wird darin gemäß dem Bukareſter Frieden, gegen
das Königreich Griechenland entſprechend dem ſerbiſch
griechiſchen Ubereinkommen feſtgeſetzt. Jhre Grenze
gegen Albanien wird längs der provtſoriſchen Demar
kationslinie und gemäß den Beſchlüſſen der Londoner
Botſchaftervereinigung feſtgeſetzt für ſolange, bis die inter
nationale Grengkommiſſion die endgültige Linie feſtg ſetzt
haben wird, die Grenze gegen Montenegro emäß der
gegenwärtig geltenden militäriſchen Demarkattonslinie
in bis die endgültige Grenze vereinbart ſein
wird.

Die ſerbiſchmontenegriniſchen Abgrenzungs
verhandlungen nur vertagt.

Dem ganz offenſichtlichen Streit, der ſtch auch zwiſchen
Serbien und Montenegro in der Abgrenzungsfrage er
hoben hat, wird von Cekinje aus ein oſſiziöſes Mäntelchen
umgehängt. Jn dortigen diplomatiſchen Kreiſen wird
erklärt, daß die Verhandkungen mit Serbien
über die ſerbiſch montenegrintſche Grenze nicht abge
brochen, ſondern nur vertagt ſeien. Es beſtehe die
feſte Hoffnung, daß ſie bald zu einem Abſchluß führen
werden. Die Meinungsverſchiedenheit betreffe blos ein
Gebiet von 150 Quradratkilometern.

Die Verhandlungen in Konſtantinopel.
Ueber die Sitzung der türkiſch balzariſchen Konferenz

am Montag wird och bekannt, daß die Verhandlung
einen allgemeinen Charakker trug Die türkiſchen

Delegierten machten ?eine Vorſchläge dezüglich der Grenzlinte

und ſtellten keine Anträge zur Nationalitätenfrage. De
bulgariſchen Delegierten verlangten eine beſtimmte
Stellungnahme zu dieſer Frage und erwarten ſchriftliche
Vorſchläge Die Verhandlung beſchloß zunächſt private
Shungen abznhalten, ohne Hinzugtehnng don Baraten
Und Sekretären und ohne Abfaſſung von Protokollen.

Der Generaldirektor der politiſchen Angelegenheiten
Salih Bei, Rechtsbeiſtand Herant Bei Abro und der
Chef des Kabinetts des Miniſters des Aeußern, Edhem
Bei ſind zu Rechtsbeiſtänden der türkiſchen Friedens
delegierten ernannt worden.

Die erſte Berſtimmung.
Von bulgariſcher Seite wird erklärt, daß die

Bewegung der Türken in Gümüldſchina das
Werk einiger griechiſcher und türkiſcher Agitatoren iſt.
Man iſt überzeugt, daß die Pforte dieſe Bewegung miß
billigt und den Rat erteilen wird, davon abzuſtehen, die
Lage durch neue Schwierigkeiten zu verwickeln.

Den bulgariſchen Delegierten wurde auf ihre
Schritte wegen der Vorkommniſſe in Gümüldſchin a
von türkiſcher Seite erwidert, daß die Pforte nichts von
dieſen Ereigniſſen wiſſe.

Das kückiſche Preßburean hat der lokalen Preſſe unter
ſag!, über die Ereigniſſe andere als offizielle Communiqués
zu veröffentlichen Ja den letzten Tagen machte ſich in
der türkeſchen Preſſe eine Polemik gegen die Bulgaren

bemerkbar
zwei Verhandlungspunkte.

Wie der bulgariſche Bevollmächrigte in Konſtantinopel,
Natſchewitſch, dem Korreſpondenten des „Echo de Paris
erklärt hat, ſollen die Verhandlungen in Konſtantinopel
ſich nur auf zwei Punkte beſchränken:

Die Abſteckung der türkiſch bulgari
ſchen Grenze und den Austauſchder Kriegs
gefangenen.Man werde ſich ſtreng an dieſes Programm halten

und jede Erörterung anderer Fragen ablehnen. Die
Frage der Kbergahme oder Nichtübernahme eines Teils
der türkiſchen Staatsſchuld durch Bulgarien gehöre
lediglich zu dem Programm der demnächſt wieder zu
ſammentretenden internationalen Finanzkonferenz. Die
Frage des Abſchluſſes eines türkiſch bulgariſchen
Handelsvertrages werde nach vollſtändiger Her
ſtellung des Friedens von dem bulgariſchen Geſandten
bei der Pforte mit dem Miniſter des Außern der Türkei
verhandelt werden

Politische Abersicht.
Hſterreich-Ungarn. Oſterre ichiſcher Botſchaf

der in Petersburg wird, wie nunmehr auch offiziös
beſtätigt wird, der Sektionschef im Miniſterium des
Außern Graf Friedrich Szapary.

Frankreich. Der König der Hellenen wird am
21. September inkognito n a ch Paris kemmen und dem

räſidenten Poincaré einen Beſuch abſtatten. Die
kimmung in Frankreich gegen König Konſtantin

iſt wegen der zwiſchen ihm und Kaiſer Wilhelm bei Uber

reichung des Feldmarſchallſtabes gewechſelten Reden ſehr
erregt, und eine gewiſſe Preſſe rät dem König ſogar
gang unverblümt, lieber Paris zu meiden, als ſich dort der
franzöſiſchen Volksleidenſchaft auszuſetzen. Gewiſſe Fran
zoſen erinnern ſogar an den Empfang, der ſeinerzeit dem
König Alfons II. als er aus Berlin über Paris zurück
kehrte, zuteil wurde, und befürchten eine Wiederholung der
damaligen heftigen Auftritte. Es wird auch hier und da
angedentet, daß Griechenland dieſe „ungebührliche“
Sprache ſeines Königs bald bedauern werde, wenn es ſich
um e Regelung ſinangzieller Fragen in Paris handeln
werde.NRußland. Für die Regulierung der preu
ßiſcherufſiſchen Grenze beantragte das ruſſiſche
Miniſterium des Jnnern für einen verſtärkten Kre
dit. Jn der Gegend am Baltiſchen Meere und am Nje
men wird die Kanaliſation des Flüßchens Rypniza be
endet und außerdem werden kleine Grenzbäche auf einer
Strecke von 80 Werſt berichtigt.Marokko. Amtlichen Depeſchen über den K am pf bei
Tetugan vom Sonntag zufolge wurden von den
ſpaniſchen Truppen ein Major, zwei Hauptleute,
ſechs Leuknants und ſiebzig Mann verleßt; die Depeſchen
enthalten keine Angaben über die Zahl der Toten. Die
Kolonne Arraiz ſtand am Montag fünf Stunden lang im
Kampf. Die Spanier nahmen neue Stellungen ein. Der
Feind erlitt Verluſte. Man weiß nicht, wie groß die
Verluſte der Spanter ſind. Die Zahl der Feinde iſt be
trächtlich angewachſen. Bei Larache wurde eine Pa
trouille während einer Aufklärung von den Rebellen über
raſcht und ein Sergeant ſowie zwei Mann getötet.

China. Die chineſiſche Regierung iſt ſehr be
unruhigt wegen der Bewegung die in Japan aus An
laß der Ermordung von drei Japanern während der
Kampfe in Nanking eingeſetzt hat. Die Regierung hat,
von dem Wunſche geleitet, jeden entſtandenen Schaden wie
der gut zu machen, den chineſiſchen Geſchäftsträger in
Tokio angewieſen, dem japaniſchen Auswärtigen Amt ihr
Bedauern zum Ausdruck zu bringen. Ebenſo hat der jüngſt
ernannte chineſiſche Geſandte in Tokio Befehl erhalten,
nach Nanking zu gehen, um die Unterſuchung zu leiten
Während ſo alle Anſtrengungen gemacht werden, um Ja
pan zu verſöhnen, neigt man in Peking in den Kreiſen der
Freinden zu der Anſicht, daß die japaniſche Bewegung
etwas maßlos iſt. Jn Tokio haben die gegen die Chi
neſen gerichteten Ausſchreitungen auch Montag vormittag
angedauert, ohne aber zu ernſten Folgen zu führen. Drei
Mitglieder des militäriſchen Pats ſind zu einer Unter
redung mit dem Kaiſer nach Nikko berufen worden. Einer
Abordnung von Politikern teilte der Premierminiſter
mit, daß die Regierung nicht die Abſicht habe, zu mobili

ſieren, daß ſie aber die chineſiſchen Fragen mit Feſtigkeit
behandeln werde. Die hineſiſche Regierung hat die
ruſſiſchen Untertanen Diedrichſon undVraums als Salginſpektoren der Provinzen Fukien und

Tſchekiang verpflichtet.Rordamerika. Iſt der Wind in Amerika wieder um
geſchlagen Aus Port land Maine) wird gemeldet
Der republikaniſche Kandidat wurde mit 553 Stimmen
Mehrheit gegen den Demokraten in den Kongreß gewählt
Bei der leßten Wahl war der Diſtrikt von Wilſon gegen

u 3 w.
Vizekonſulat zu Puertoplata in San Domingo,
wo die Revolution im Fortſchreiten begriffen iſt, iſt

die Stadt von Kanonenbooten der Regierung von San
Domingo beſchoſſen worden unter Geſahr für Leben und
Eigentum amerikaniſcher Bürger. Der Auſſtand, der bis
her nicht für ernſthaft gehalten worden war, wird, wie
es heißt, von Hector Velasquez, dem früheren interimi
ſiſchen Präſidenten der Republik, gelettet, der die Herr

Geſetzſchaft über die ganze Provinz an ſich geriſſen hat.

Zu den Kaſſermanövern.
n ver i. Schl., 9. Sept. Der Kaiſer in derAniſorm der Königsfäger zu Pferde paſſterte heute früh

7 Uhr Freiburg in Begleitung des Königs der Hel
lenen und beobachtete die Manövervorgänge Zuerſt
vom Kieferberg ſüdweſtlich Kungendorf, ſpäter von der
Erneſtinenhöhe ſüdöſtlich Kunzendorf. Sämtliche Fürſt
lichkeiten waren im Gelände erſchtenen. Das Wetter war
nachts kalt und klar, vom Morgen ab wieder ſehr ſchön
Ungeheuer viel Zuſchauer hatten ſich aus den umlkegenden
Städten und Dörfern zu Fuß, zu Rad Und zu Wagen auf
gemacht. Die Flieger waren vom frühen Morgen an
kätig. Beide Parteien brachen ſehr zeitig auf. Die Spitzen
ſtießen öſtlich und nordöſtlich Freiburg zeitig gufeinander,
worauf beide Gegner ſich ſofort entwickelten, ſo daß von
7 Uhr ab ein Gefecht in Gang kam, das bald nach 8 Uhr
zu einer großen Schlacht auf der ganzen Linie wurde
Das rote 6. Armeekorps ging aus ſeiner Linie Schweidnitz
und ſüdweſtlich davon gegen Nordweſten vor, die
12. Diviſion auf dem linken und die 11. Diviſion auf
dem rechten Flügel. Die 12. Diviſion hatte Kunzendorf
überſchritten, als ſie bei Mühlberg auf Blau ſtieß und
ſich nach rechts entwickelte. Die rote 11. Diviſion war mit
der rechten Kolonne der 22. Brigade bis zum Pfaffenberg
zwiſchen Neu und AltJauernick gelangt, wo dieſe mit
großen Verluſten geworfen wurde. Die lünke Kolonne der
21. Brigade hatte flache Hü el nordweſtlich Arnsdorf
beſetzt, war hier anfangs im Vorteil, wurde aber dann
mitgeriſſen. Die rote KavallerieDiviſion war vorgezogen,
attackierte bei Arnsdorf in der Richtung Mühlberg anfangs
erſolgreich, ging aber dann zurück. Das blaue 5. Armee-
korps ging mit dem linken Flügel, der 9. Diviſion, gegen
AltJauernick vor, ſüdweſtlich davon mit der 10. Diviſton
auf Zirlau und Arnsdorf, mit dem rechten Flügel, der
48. Diviſtion, auf Freiburg. Die 10, Diviſton und Teile
der 43. Diviſion, ſoweit ſie heran waren, drückten bei
e s auf den linken Flügel von Rot, der ſich aber
ziemlich lange halten konnte. Die 10. Diviſion ging zuletzt
Uber Kunzendorf vor. Die blaue 9. Diviſion entwickelte
ſich aus dem Nonnenbuſch heraus und ſchlug die rote
11 Diviſton, deren 22. Brigade hielt dann noch eine Weile
eine Aufnahmeſtellung mit eingegrabener Artillerie bei
Tunkendorf und zog ſich dann auf Schweidnitz zurück. Das
Hberkommando der Roten Armee gab den Befehl zum
Rückzug auf der Linie Pilzen Leutmannsdorſ, ſüdöſtlich
von Schweidniß. Der Kaiſer kehrte nachmittag3 Uhr aus dem Manövergelände nach Salzburg zurück.

Deutschland
Berlin, 10. Sept. Das preußiſche Staats

miniſterium iſt am Dienstag zu einer Sitzung
zuſammengetreten.

Mittelamerika. Nach Depeſchen vom amerikaniſchen

h

(Stellenwechſel in der Marine.) Gemäß
dem zum Herbſt in der Marine üblichen Stellenwechſel
iſt Konteradmiral Souchon, zweiter Admiral
des 2 Geſchwaders, unter Aufhebung des Kommandos
zur Verſügung des Chefs der Marineſtatton der Oſtſee
zum Chef der aus Anlaß der Kriege wirren auf dem
Balkan aus Schiften der Hochſeeflokte gebildeten Mittel
mere e et enrden. Er löſt den Konter
admtral Trummler ad, er zur Dienſtletſtung bei der
Jaſpektion der Küſtenartillerie und des Minenweſens
kommandiert worden iſt

(Der Wechſel in der Leitung der Kelegs
akademie) hat, wie der „Köln. Zig. aus Berlin ge
ſchrieben wird in militäriſchen Kreiſen allgemein über
raſcht, da der bisherige Direktor, General der Jnfanterte
v. Güntell, dieſe Stelle erſt ſeit Mäcz d. J bekleidete
uod eine ſo kurze Zeit für die Leitung unſerer militäri
ſchen Hochſchule, aus der die G neralſtabs offiziere hervor

gehen, nicht von Vorteil iſt. Sein Nachfolger General
lentnant v Steuben, war vor ſeiner Ernennung zum
Diviſionskommandeur in Danzig Oberq zartiermeiſter im
Generalſtabe, wo er beſonders die Verhältniſſe der Kriegs
akademie zu bearbeiten hatte; mit ſeinem Patent vom
27 Jimnnar 1911 ſteht er erſt an zwölfter zum General
der Jafanterie heran.

Der preußiſche Unterrichtsminiſter)
Dr. v. Trott zu Solz ſt in Berlin wieder eingetroffen.

Ein preußiſche ruſſiſcher Grenz
zwiſchen fall) Wie der „Kattowitzer Ztg. aus
Könige hütte g meldet wird, gingen am 7. d. Mis. nach
mittags der Magiſtratsaſſ ſſer Reſch mit ſeiner Gattin
im Benhofpark b. Laurahütte ſpagzteren und überſchritten
dabei, wahrſcheinlich aus Unachtſomkeit, die Grenze
Beide wurden von Grenzkoſaken verhaftet und
rach Bendzin gebrecht. Oberbürgermeiſter Stolle und
Polizetinſpektor S einfels ſind Dienstag früh nach Bendzin
gefahren, um ihre Fetlaſſüng zu bewirken.

(Zu dem deutſchenorwegtſchen Zwiſchen
falh) keilte der Kpitän des in Geeſterründe ang. kom
menen Fiſch rdampfers „Kiroline Koehne“ mit, der
Dawpfer have ſechs Meilen von der Küſt gefiſcht, alſo
m einem G beete, in dem er ſich icht gegen das F ſcheret
geſetz vergehen konnte. Die horwentſchen Beamten ſollen
widerrecht ſich an h geommen ſein

Eine Duell forderung in der Krupp-
Affäre.) Wie der „Vorwärts“ erfährt, hat einer der in
der Krupp-Anterſuchung verwickelten höheren Krupp
Beamten den Abg. Liebknecht um Genugtuung
mit der Waffe gebeten Abg. Liebknecht hat die Forderung

r n S S rfordert i echt gsmethodenn t Recht „Sonderbare AufklärungDie konſervative Reichstagsfraktion
erhält nachträglich von dem konſervativen Hauptorgan,
der Kreuzzeitung einen Tadel. Jn einer Be
ſprechung des neuen Erfurter Ar teils ſchreibt das
Blatt in ſeinem Wochenrückblick: Ein Notſtand lag nicht
vor. Dennoch nötigte der Reichs kag unter dein
Druck der durch die Militärvorlage bedingten Verhältniſſe
der Regierung ein in 24 Stunden ad hoc geſchaffenes

ab. Dieſe Gelegenheitsgeſetzmacheret, prinzipiell
bedenklich, mußte im vorliegenden Fall doppelt ungünſtig
wirken, weil Die Erfurter Verurteilten bis zu einem ge
wiſſen Grade als Schützlinge der Sozialdemo-
kratie gelten durften, die Geſetzesänderung alſo leicht
als ein ſozialdemokratiſcher Erfolg aufgefaßt werden
konnte. Mit Ausnahme des Abg. Kreth hat aber die
geſamte konſervative Reichstagsfraktion dieſem Notgeſetz

zugeſtimmt.

Sonderbare Auſtla

Hrovinz und Amgegend.
Ellenburg, 10. Sept. Der im 63. Lebensjahre

ſtehende unbeſoldete Stadtrat Franz Härtel iſt geſtern
vormittag 11 2 Uhr hier verſchieden. Am 1. April 1911
wurde er an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden
Stadtälteſten Rupp als Stadtrat gewählt. Das
23 jährige Dienſtmädchen Oehmig in Wölpern gebar
ein Kind, deſſen Vater der 19 jährige Dienſt necht
Lipineki in Wölpern war. Sie erſtickten das Kind
wach der Geburt, ſteckten es in einen Sack und ver
ſcharrten es im Walde. Die beiden Kindesmö der haben
ſich jetzt, jedenfalls von Gewiſſensbiſſen gequält, frei
willig dem Gericht geſtellt und ihre Tat eingeſtanden.

F Torgau, 10. Sept. Jn der Elbe ertrank geſtern
die 22 Jahre alte Frau des Steuermanns Stahl aus
Zehdenick bei Templin. Die erſt ſeit einigen Monaten
verheiratete Frau iſt auf unbekannte Weiſe über Bord
gefallen. Zum beſoldeten Gemeindevorſteher des
Markifleckens Ann aburg (Kreis Torgau) wurde der
Magiſtratsaſſeſſor Albers in Brandenburg gewählt

Gotha, 9. Sept. Jn einer der vergangenen Nächte
wurde der 28 jährige Maurer Oskar Tiſche r in Eſchen
bergen bei einem Einbruchsver ſfuch überraſcht und
in der Notwehr durch einen Schrotſchuß ſo ſchwer
verletzt, daß ihm im Landkrankenhauſe der rechte Arm
abgenommen werden mußte. Ja Tiſcher ſcheint einen
äußerſt verwegenen Verbrecher ſein Geſchick ereilt
zu haben, der im Verdacht ſteht, auch die Einbruchsdieb
ſtähle in Oſthauſen b. Kranichfeld verübt zu haben. Den
letzten Einbruch verſuchte er bei dem Landwirt Lange in
Eſchenbergen, in deſſen Dienſten er früher als Knecht
geſtanden hatte. Hierbei wurde er von Lange und deſſen
Sohn ertappt, und da er ſie mit einem Genickfänger be
drohte, von Lange jun. durch einen Schrotſchaß unſchäd

lich gemacht.
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f. Dresden, 9. Sept. Großes Aufſehen erregt das
Verſchwinden des Rechtsanwalts Klemm in

Freiberg in Sachſen. Er hat aus einer Konkarsmaſſe
nach und nach mindeſtens 50000 Mark unterſchlagen,
nach anderen Meldangen ſogar 80000 Mark. Kemm

iſt geflohen und hat in Dresden Selbſtmord begangen.
Er iſt ein Sohn des ve ſtorbenen Oberkonſiſtorialrats
und Hoſpredigers.

Marineluftſchiff „8. 1* vernichtet!

Helgokand, 9. Sert. Das Marine
luſtſchiff l. I iſt heute abend gegen 7 Ahr
18 Seemeilen nördlich von Helgoland verun-
glückt. Von der Beſatzung ſind, ſoweit bisher
bekannt, ſechs Perſonen gerettet. Das Luftſchiff
iſt geſunken. Es hat den Tag über ruhiges
Wetter gehabt, gegen Abend ſetzte aber ein
orkanartiger Sturm mit Regen ein.
Einzelheiten der Kataſtrophe.

Helgoland, 9. Sept. Das Marineluftſchiff P
Führer Kapitänleutnant Hanne, welcher um 5 Uhr
früh Helgoland vei regneriſchem Wetter überflog, iſt
abends gegen 7 Uhr, 17 Seemeilen nördlich Helgolands,
vollkommen zerſtört. Das Unglück geſchah in
folge plötzlichen orkan artigen Sturmes,begleitet von Regenſchauern. Torpedoboote ſind zur Hilfe
leiſtung ausgelauſen. Ob Menſchenleben zu beklagen ſind,
iſt noch unbekannt.

Helgoland, 9. Sept. Als das Luftſchiff in den
Wirbel geriet, ſandte es einen Funkenſpru ch nach
Helgoland, daß es ſich in geſährlicher Lage befinde.
Helgoland fing die Nachricht auf und mehrere Tor
pedoboote eilten ſoſort zur Hilfe.

Die Liſte der Geretteten und Zoten.
Hamburg, 10. Sept.

Bö auf das Waſſer gedrückt wurde, zerbrach es. Etwa
eine Stunde ſpäter ging der Luftkreuzer unter. Gerettet
wurden ſieben Perſonen, darunter die Oberleutnanks
Wendt und Grimm ſowie der Obermaſchiniſt Le h
mann. Der Reſt der 22 Mann ſtarken Be
ſahung dürfte erlrunken ſein. Von der Marine
abteilung wird mitgeteilt, daß ſich an Bord des L. 14 be
fanven Korvellenkapitän Metzig, Kapitänlentnant
Hanne, der Führer des Ballons, Oberleutnant Jrh.
von Maltzahn, Jnugenieur Wehner, Stenermänn
Zimmermann und die Unteroffiziere Balke,
Kirſchner, Banſer, Menge, Müller, Lußs, Schönwalder,
Starohieck, Spieler, Helgemaier, Ruder und Adam, ſowie
die drei bereits genannten Geretteten. Das Luftſchiff
war heute mittag 1,25 Uhr zu einer größeren militäriſchen
übungsfahrt nach der Nordſee aufgeſtiegen.

Ein weiteres Telegramm meldet außer den drei bereits
enannten noch folgende Perſo ls gerett Ober

ſpiele r und a ie rexetteten Perſon iſt noch nicht bekannt. Man nimmt an
daß der Führer des Luſtſchifſes gleichfalls den Tod
gefunden hat. Wie jeht ſeſtſteht, befanden ſich an
Bord nur die 20 gemeldeten Perſonen.

Die Manöver der Hochſeeſlotte fortgeſetzt.
Helgoland, 10. Sept. Jn Helgoland hat die

ſchwere Kataſtrophe naturgemäß die größte Auf
regung und Beſtürzung hervorgerufen. Das Un
glück wurde durch Funkenſpruch hierher gemeldet. Ein
Abbruch der Manöver der Hochſeeflotte wird
nicht erfolgen.

Die Urſache des Unfalls.
Hamburg, 10. Sept. Durch die Kälte, in der

ſich „Z. L. 1* mehrere Stunden aufgehalten hatte, hatte
ſich das Gas ſtark zuſammengezogen, und außerdem war
durch die Höhenſahrt ein Gasverluſt von rund 2400 Kubik
meter entſtanden. Die Laſt der Beſatzung überſtieg all
mählich die e und der „L. 1* ſank aus 100 Meter
Höhe ſchnell. Der Führer gab, wie von den Torpedo
Hooten beobachtet wurde, den geſamten Waſſer-
ballaſt ab, um den Fall aufzuhalten.
Dunkelheit und der mangelnden Drägkraft gehorchte das
Luftſchiff jedoch dem Horigzontalſteuer nicht in gewohnter
Weiſe und ſchoß mit einer ungefähren Geſchwindigkeit von
20 22 Meter in der Sekunde in die Nordſee,

Hamburg, 10. Sept. Die große Zahl der
Beſmnan nung des „L. 1 iſt daraus zu erklären, daß
eine 30ſtün d t e bung vorgeſehen war. Da die
bung durchaus kriegsmäßigen Charakter trug, mußte der
Ballon ſich andauernd in 1300 1500 Meter Höhe halten,
um vor en ſicher zu ſein. Nach dem Sturz hielten
ſich die Gondeln einige Sekunden über dem Waſſer, wurden
aber dann durch das Gewicht des Metallgerippes und der
das Waſſer aufſaugenden Hülle unter die O erfläche ge
drückt Einige Monteure, die an den Motoren ſtänden,
ſowie die Steuerleute ſprangen über Bord und verſuchten
zu ſchwimmen. Die in der Kabine befindlichen Leute
erſtickten ſämtlich.

Helgoland, 10. Sept.werden, wenn möglich „L. I zu heben um ihn durch
Torpedoboote an Land zu ſchleppen Dem Kaiſer wurde
noch geſtern abend von der hieſigen Kommandantur aus
ein ausführlicher Bericht nach dem Manövergelände

telegraphiert. SDie Namen der Toten.
Erkrunken ſind bei dem Anglück:

Hanne, (der Führer des Luftſchiffes), Korvettenkapitän
Metzing, Kommandeur der Marineluftſchiff Abteilung,
Hberkeutnant Frhr. v. Maltzahn, Jngenieur Wehner,
Oberſteuermann Zimmermann die Unteroffiziere
Bahlke, Kirchner Banner Menge,Müller, Luß, Staroſtzieck, Bruder und
Adam ſowie der Schloſſer, deſſen Name noch nicht feſt

geſtellt werden konnte.
Die Geretteten.

Hamburg 10. Sept. Das amtliche Telegramm des
Fuhlsbutteler Flugplatzes beſtätigt, daß ſieben Per
ſonen gerettet wurden. Unter dieſen befinden ſich
der Oberleutnank zur See Wendt, der Oberleutnant
Grimm der Obermaſchiniſt Lehmann der Maſchinen
aſſiſtent Schönwalder, die Unteroffiziere Spieler

Als das Luftſchiff von der

glenmast

e

Jnfolge der

Es ſoll morgen verſucht

Kapitänleutnant

und Helgemeier und Signalmaat Kiſchn er. Sechs
Mann wurden durch das Flaggſchiff Friedrich der Große
gerettet, der ſiebente durch ein anderes Kriegsſchiff- Nach
kurzer Zeit waren

an der Unſallſtelleſtebzehn Torpedo boote verſammelt, deren grelle
Scheinwerfer die Waſſerfläche abſuchten, ohne aber von
den vermißten Manſchaften eine Spur zu finden.

weiter abſuchten.
Das verlorene Marineluſtſchiff

ließ. Nach einer gelungenen Werkſtattfahrt trat es ſofort
unter Führung des Grafen Zeppelin am Sonntag den
13. Oktober 1912, früh 8 Uhr, ſeine große Prüfungsfahrt
an. Nach 30 Stunden Fahrt, auf der nicht ein einziger
Maſchinenſchaden ſtörte, und die durch Deutſchland über
die Nordſee bis Helgoland, zur Oſtſee über Lagaland und
nach Johannisthal führte, waren 1700 Kilometer zurück
gelegt. Nach dieſer glänzenden Fahrt wurde das Luftſchiff
von der Marineverwaltung übernommen und iſt ſeitdem in
Johannisthal ſtationiert geweſen, da der Marineluftſchiff
Hafen Cuxhaven erſt 1916 fertig ſein wird.

Deutſchland erſtes Marineluftſchift, war bei
ſeinem Stapellauf das größte bis dahin erbaute Zeppelin
luſtſchiff. Bei 142 Meter Länge und 14 Meter Durch
meſſer hatte es einen Raumgehalt von 22 000 Kubikmetern.
Der Tragkörper barg 18 Gaszellen. Auf dem Rücken be
fand ſich eine Platkform aus Aluminiumblech. die als
Beobachtungsſtand diente. Der Zugang wurde durch
einen Steigſchacht vermittelt. Jn der Führergondel be
fand ſich ein Maybachmotor, die hintere Gondel enthielt
deren zwei. Jeder dieſer Motoren entwickelte 170 Pferde
ſtärken und verlieh dem Luftkreuzer eine Geſchwindigkeit
von 23,5 Metern in der Sekunde. Zwiſchen beiden Gon
deln war ſtatt der Kabine im Laufgange ein Aufenthalts
raum für Offiziere und Mannſchaften eingebaut, der auch
Schlafgelgenheit bot. Dort waren auch die Apparate für
die Funkentelegraphie untergebracht.

Vermischtes.
(Aber einen großen Bankdiebſtah l) wird

aus Zürich berichtet. Eine verſicherte Geldſendung der
Kantonalbank in Schaffhauſen an den Sitz Zürich der
Schweizer iſchen Nationalbank in Höhe von 50000 Fran
ken, die aus Banknoten und Metallgeld beſtand, iſt ge
ſtohlen worden. Der Jnhalt des Wertbeutels war
durch Papierſchnitzel und Blei in ungefähr dem gleichen
Gewicht erſetzt worden

Ein Opfer des Bergſports.) ArnoldHermen ſen aus Kopenhagen, der mit noch zwei an
deren Touriſten ohne Führer eine Tour auf den Großen
Wendeſtock unternommen hatte, ſtürzte beim Abſtieg
etwa 600 Meter über Gletſcher und Felſen zu To de.

Von einem Bären ſchwer e rlebl. In
einer Menagerie auf der Weltausſtellung zu Gent würde
am Sonntag ein Dompfenr bei einer Vorſtellung von
einem Baren angegriffen und durch Biſſe ſchwer ver
wundet. Auch ein junges Mädchen wurde leicht ver
leht. Unter der e entſtand eine Panik, wo

T a 2 gmen.bung auf dem ruſſiſchen Torpedoboote P
paßte ein 75 Zentimeter- Gefchüs, zwei
Mann wurden getötet drei ſchwer e reh

(Verunglückke Militärzüge. Den Militärzügen, die die Truppen zu den großen Manövern im

Meldungen mehrere ſchwere Anglücksfälle zugeſtoßen. Am
Sonnabend abend entgleiſte inſolge ſalſcher Weichen
ſtellung im Bahnhof Bedarieux der Zug, der das 96
Linienregiment veſörderte, wobei ein Korporal getötet
wurde. Einem Militärarzt wurden beide Beine zer
ſchmettert. Außerdem wurden ſechs Reſerviſten ver
wundet. An dieſen Anglücksfall hat ſich am Sonntag ein
zweiter angeſchloſſen. Infolge Veſchädigung der Strecke
kraf ein Zug, der die Truppen des 81 Linienregiments
von Montpellier nach St. Sulpice im Departement Tarn

im Bahnhof von St. AmansSoult mit
dreiſtündiger Verſpätung ein. Der Stationsvorſteher ließ
die Telegramſme, welche ihm geboten, die Abfertigung des
Zuges zu verſchieben, unberücſichtigt. Kaum war der Zug
abgelaſſen, da ſtieß er 3900 Meter voin Bahnhof entfernt
mit einem von Mazamet kommenden Zug, der Arbeiter
zur Weinleſe nach
Her Milikärzug wurde ſchwer beſchädigt. Ein Korporal
und zwei Soldaten ſowie zwei Pferde würden getötet

Die Zahl der Verwundeten, welche bedeutend zu ſein
ſcheint, iſt noch unbekannt. Infolge des Unfalls war das
81. Regiment gezwungen, ohne Obdach auf frefem Felde
in ſtrömendem Regen zu übernachten. Der Stationschef
wurde verhaftet

S h weree Unwetter in Ungarn ImBezirk von Oedenburg iſt ein ſchweres Unwetter nie
dergegangen. Durch mehrere Wolkenbrüche wurde der
Bahndamm der Bahn von Oedenburg mehrere hundert
Meter weit weggeſchwemmt. Ein von Oedenburg ab
gegangener Perſonenzug mußte umkehren, ein leerer
Güterzug entgleiſte und ſtürzte zum Teil um, wobei ein
Bahnbeamter erſchlagen wurde. Großer Schaden
iſt vor allem an der Ernte angerichtet worden. Die
Mais und Weinfelder wurden durch ungewöhnlich
große Hagelſchloßen gänzlich vernichtet. Die Gewäſſer

Landſtrecken überſchwemmt. Viel Vieh iſt ertrunken.
Eine trunk feſte Greiſin.) Als ſchweren

„Schlag“ für die Alkoholgegner verzeichnen es Marſeiller
Blaätter, daß dort am Montag eine Trau, die tagtäglich

An einer Kneipe ſeelenvergnügt ihr Fläſchchen Schnaps
zu ſich nimmt ihren 110. Geburtstag feierte

(Gie Cholera Aus Bukareſt meldet der
Draht: Amtlicher Bericht über den Stand der Cholera.
Zahl der früheren Fälle 553, der neuen Fälle 112, 46 töd-
lich 15 geheilt, 604 in Behandlung. Außerdem befinden
ſich in den Militärſpitälern von Tusmagurelle von
Sulina 25 und von Siliſtrig 50 Kranke Wie aus
Soſia berichtet wird, ſind die Bezirke Widdin, Wras,
Plewna und Siſtowo für choleraverſeucht erklärt wordren.

Es ſind Maßnahmen ergriffen, um die Weiterverbreitung
zu verhindern Die Stadt Eherſon wurde ſcho ler a
verdächtig erklärt, das Gouvernement Cherſon und die
angrenzenden Kreiſe, Balta im Gouvernement Podolien
und Dujeprewsko im Gouvernement Taurien wurden für
cholerabedroht erklärt. Wegen der Einſchleppung der

den Truppenübungen

Kurzvor Mitternacht kehrten fünf Torpedoboote nach Helgoland
zurück, während die übrigen zwölf die Waſſeroberfläche

Oberſt Weſtphal, vorbei.

war das 14., das die Zeppelinwerft in Friedrichshafen ver

Südwesten Frankreichs transportierken, ſind nach Pariſer

dem Süden transportterte, zuſammen.

des Bezirks ſind über die Ufer getreten und haben weite

Cholera aus Rumänien über die Landgrenze wurde
Beſſarabien für cholerabedroht e h In Ober
ungarn wurde die Cholera aus Galizien eingeſchleppt.
Es ſind bereits 20 Fälle vorgekommen. Die oberen
Nebenflüſſe des Theis ſind infiziert.

Ein ſcharfer Schuß im Manöver Bei
gen. zwiſchen Belgrad und Kolberg

wurde von einem Soldaten des 54. Jnfanterie- Regiments
ein ſcharfe Schuß abgegeben. Die Kugel ſauſte, der
„Weſerztg.“ zuſpolge, dicht an dem Regimentskommandeur,

Der Soldat, der den Schuß
abgefenert hat, konnte noch nicht ermittelt werden. Jedoch
wurde die Kompagnie feſtgeſtellt.

(Hundertſünfzig Perſonen ertrunkenWie aus Bombay telegraphiert wird, iſt über die dortige
Gegend ein furchtbares Unwetter hereingebrochen. Dabei
ſind infolge eines plößlichen Wolkenbruchs 150 Män-
ner, Frauen und Kinder, die einen Nebenfluß des
Begas bei Hoſhiarpur überſchreiten wollten, ertru n ken
ur wenige Leichen wurden geborgen.

Folgen der Gasvergiftung.) Berlin,9. Sept. Nachdem am Sonntag Frau und Tochter des
Hauseigentümers Wilhelm Braun an den Folgen der
Gasvergiftung geſtorben waren, iſt geſtern auch Braun
ſelbſt geſtorben.

indeſſen in einem Grenzſtädtchen in einem Hotel, deſſen

Gefängnis des Städtchens jubelnde Ovationen dar.
(Wiederverhaftung eines geflaätcheten

daß der
Der

München
onen wegen Typhus

Bei 71

Ver
Mörd Aus demletzten Verhör i noch zu erwähnen, daß der Mörder über

ſeine ſittlichen Verſehlungen, die er ſchon vor Jahren in
Mühlhauſen begangen hat, jede Auskunft verweigert und
auf die Mitteilung von der Beerdigung ſeiner Opfer eine
vollſtändige Gleichgiltigkeit zeigte. Er gab weiter aus
drücklich zu, daß er nicht nur ſeinen Bruder und deſſen
Familie habe umbringen wollen, ſondern auch den ganzen
Ort, in welchem dieſer wohnte, zu vernichten beabſichtigt
habe. Die Briefe an ſeinen Bruder, ſeine Schwieger
eltern, den Rektor, die Hauswirkin und die Redaktion eines
Stuttgarter Blattes, ſowie an einen Kollegen und an einen
Förſter hat er nach ſeiner eigenen Ausſage die letzten acht
Tage vor der Tat geſchrieben Die durch den Maſſen
mörder verletzten Perſonen befinden ſich weiter auf dem
Wege der Beſſerung. Wagner iſt jest vollſtändig von der
Außenwelt abgeſchloſſen. Uber ſein Tun und Treiben und
ſein Befinden darf im Krankenhauſe keinerlei Auskunft
erteilt werden. Er wird jetzt ſtreng als Gefangener
behandelt.

Drei Juwelendiebe in Hamburg verhaften Der Hamburger Polizei iſt es gelun
gen, drei Perſonen zu verhaften, die die Einbrüche in
dortige Juwelengeſchäfte ausgeführt haben, wobei ſie für
50 000 Mk. und für 40000 Mk. Brillanten und Schmuck
ſachen erbeutet haben. Es handelt ſich um drei junge
Leute, einen Kellner Phkau, einen Reiſenden Al
wardt, die als Hehler fungierten und den Haupt
beteiligten Maſchinenbauer Lin gen guer. Dieſer leug
net hartnäckig Jn ſeiner Wohnung fand man aber die
Abdrücke von Schlüſſeln verſteckt, die in die Juwelenläden
paſſen. Weitere Nachforſchungen ergaben, daß auf dem
Boden ſeiner Wohnung in Strümpfen verſteckt die Hälfte
der Beute aufgeſtapelt war, die beim letzten Einbruch ge
macht worden iſt. Die Polizei nimmt an daß ein weite
rer Dieb mit der anderen Hälfte der Beute noch ent
kommen iſt.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſehra
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Der Unterricht für die. Abendabteilung veginnt Montag atte häuſig wahnſinnige Kopf meines berühmten Kronenbrotes

den 15. September abends 8 Uhr in der „Funkenburg ſchmeezen u jede Luſt zum Arbeiten
für Merſeburg übertragen habe. Kronenbrot beſitzt alle Vorzüge,r die Jerren Schüler der Land wirtſchaftlichen Winterſchule nd zum Leben verloren. Der die man an ein gutes Brot ſtellen kann und muß, als da ſind Wohleröffne ich den Sonnabend be 1. Ropbr. ten Arzt t ſei ein veraltetes geſchmackh, Vekömmlichkeit, Rährkraſt, kange Haltbarkeit u. Billigkeit.
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Deutschland.
Bei überreichung des Feld marſt a bes) an den König von Griechenland hielt
der Kaiſer eine Anſprache, in der er unter anderem
ſagte:
Euere Majeſtät haben die Gnade gehabt während

und nach dem Kriege wiederholt öffentlich zu be
kunden, daß die großen Erfolge, die Euerer Majeſtät
zu erringen mit Gottes Hilfe vergönnt war, nächſt der
heroiſchen Tapferkeit und opferfreudigen Hingabe aller
griechiſchen Truppen, den bewährten preußi-

en Grundſätzen über die Kriegführung zu ver
en. Dieſe ſeien von Euerer Majeſtät und den

Offizieren Allerhöchſt Jhres Stabes in Berlin beim
2 Garde Regiment zu Fuß und auf der preußiſchen
Kriegs- Akademie erworben worden und h
die Praxis umgeſetzt, glänzend bewährt. Mein H
iſt ſtolz auf dieſes Urteil Euerer Majeſtät, welches eine
Anerkennung für unſere militäriſche Geiſtesarbeit ent-
hält, und zugleich dafür den ſchlagenden Beweis er
bringt, daß die von unſerem Generalſtab und unſeren
Truppen gepflegten Prinzipien bei richtiger Anwendung

danken ſei

ſtets den Sieg verbürgen.
Der König von Griechenland erwiderte, zu den Generalen

gewendet:
Jch ſtehe nicht an, es noch einmal l

auszuſprechen, daß unſere Siege nächſt der unüber-
win dlichen Tapferkeit meiner Griechen den
Krundſätzen über Krieg und Kriegführung zu danken
ſind, welche ich und meine Herren hier in B
beim lieben 2. Garde Regiment zu Fuß, in der Kriegs
Akademie und im Verkehr mit dem preußiſchen General
ſtab uns angeeignet haben. Jch danke es Seiner Ma
jeſtät dem Hochſeligen großen Kaiſer Wilhelm I. daß er

de h. koſtbare Monate hindurch hier in der Truppe und auf der Akademie die
militäriſchen Kenntniſſe mir aneignen zu dürfen, welche
mir im Kriege nachher ſo glänzende Erfolge gebracht

die Gnade hatte, mir zu geſtatten,

haben.
Malen etſozialdemokratiſche Parteivorſta

Jeng vorlegen will, iſt
mir den Pelz, aber mach ihn nicht naß!
her dieſe Reſolution, um etwa im Jargon
raten zu ſprechen nationalliberal nennen!

eiklaſſenunrecht ſollen „alle Kräfte
angeſpannt werden, aber man vermeidet es, zu ſagen, was

Kräften verſteht. Den
d jederzeit anwendbares
ialen Schäden verwirſtder Parteivorſtand, indem er darin eine „anarchiſ

einerſeits hält er den Maſſſtreik nur bei vollkommener Einigkeit der Arbeiterbewe
gung für durchführbar alſo erſt in ſehr, ſehr weit lie-

r ſollen die Parteigenoſſen uni den Ausbau der Organiſation wirken

Kampfe gegen das Dr

man denn nun unter „allen“
Maſſenſtreik als „unfehlbares un
Mittel zur Beſeitigung der ſog

Auffaſſung erblickt; und ſ

gender Zeit. Inzwiſchen

ne ſich a auch mit ma

wohl aber auch die Abſicht der cteileialten Worte hul en e nen

Beilage zum „Merſebnrger Correſpondent“,

Bau mann einen Beſuch ab. Nach kurz
der Prinz die Fahrt nach Schkopau for

F. Halle, 9. Sept. Die geſtrige Stadtverord
ſitzung hat das vom Oberverſicherungsamt in

der Allgemeinen Orts

Aufenthalt ſetzte

urg genehmigte Statut
krankenkaſſe in Halle abgelehnt,

cherungsamt die Forderung aufgeſtellt hatte, Kranken
er Erkrankung an zu zahlen.
ng wurde die Penſionie-

pektors v. Daſſo w genehmigt, es
hafter Widerſpruch dagegen geltend,
rordnete dafür, 17 dagegen ſtimmten

Die dem Geſchirr
e gehörige Feldſcheune

Zwei Pferde ſind in den
Der hier verſtorbene Geh.
ſeine Arbeiter und Arbei

g mit Geldgeſchenken bedacht. Weiter
ark der Bürgergeſellſchaſt, 3000 Mk.

ätte und 2000 Mk

d erſt vom vierten Tage d
Jn nichtöffentlicher Sitzu

rung des Polizeiinſ,
ſich aber leb

ſodaß nur 20 Stadtve
Sondershauſen, 9. Sept.

führer Löſcher im Brückenthale g
wurde geſtern eingeäſchert.
Flammen umgekommen.

Schmollen, 9. Sept.
Kommerzienrat Don gath hat
terinnen letztwilli
vermachte er 5000 M
der Walderholungsſt

Neuſtadt b. Coburg,
hier eine umfangreiche la n
ſtellung im Auftrage des
findet eine große

Oſtheim v.
nachts an mehreren Stellen
ten zwei Wohnhäuſer und drei Scheunen nie-

An drei Stellen konnte d
unterdrückt werden. Der Bran
mittelt. Die Bekämp
mangel ſehr erſchwer
meiſter ſeit Wochen ſcho

keine Bedeutung beilegt
F. Dresden, 9. Sept.

Brücke ſchoß ſich geſtern ein
Kugel in den Kopf und ſtürzt
den polizeilichen Ermittelungen
um den Rechtsanwalt

ätten ſich, in

der Realſchule
9. Sept. Am Sonntag wurde
d wirtſchaftliche Aus
Herzogs eröffnet. Dienstag

Tierſchau mit Prämiierung

e 8. Sept. Jn Willmars wurdeaut und öffentlich Feuer angelegt.
as Feuer noch rechtzeitig

dſtifter iſt noch nicht er
fung des Feuers wurde durch Waſſer

Wie es heißt, gingen dem Bürger
n Drohbriefe zu, denen man aber

Auf der Friedrich Auguſt
gutgekleideter Mann eine
e ſich in die Elbe. Nach
handelt es ſich anſcheinend

Hans Klemm aus Freiberg
Reſolution), die der

Parteitage in
Rezept: Waſch

Man könnke da
der Sozialdemo

ſtand dem
gemacht nach dem

zem nur noch ein rauchen
Trümmerhaufen. Glücklicherweiſe wurde von

den Jnſaſſen niemand verletz
Geſtern mittag 12 Uhr wurde

Dehneſchen Fabrik von einem Motor
einem Jngenieur in der Gneiſenauſtraße u m

t ä erlitten ſchwererankenhaus krans

ein Arbeiter der

gefahren.
erletzungen und mußten ins H Gemeindebegmkten,

a neuen mt er anderen Parteeiferung empfohlenen Leidenſchaftlichkeit gewidmet
Die Annahme der Reſolution würde alſo die ganze Frage
nicht um einen Pfifferling weiterbringen. Das iſt a

kung, die hier dem
auf weiß be

e

Verbands Verſammlungen.
Unter Beteiligung von über 300
Teilen Deutſchlands trat heute

vereine zu ſeiner diesjährig

t

Tagung. Die BeratuS Deſſau, 9. Sept. Beſoldungsfragen.Abgeordneten aus allen
digt: Denn was man ſchwarz

ſitzt, kann man getroſt nach Hauſe tragen en Hauptverſammlung zu
Provinz und Amgegend.
Halle, in Jvachim von Preu-en ſtattete am Sonnabend dem hieſigen Domprediger

Der ſtille See
Roman von H. CourthsMahler,

(4. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
e ſagte ſie, ſich elegiſch in einen Seſſel ſchmie

Du wunderſt dich gewiß, Ruth, daß
ſcheine nach meiner trüben Erlebnis mit
Grunde iſt mir gar nicht ſo zumute.

„Warum verſtellſt du dich dann
kannſt du dich gern geben, wie dir ums Herz iſt

Hilde ſeufzte wieder.
mir tut Hans Rochus ſo leid.“Kuth ſah fragend in ihre Augen.

„Hans Rochus Warum?“
Hilde machte ein melancholiſches Geſicht.
„Lieber Gott, der arme Menſch iſt doch ſelbſt ſo ſtill

nd ernſt geworden. Man kennt ihn kau
ich ihm da auch ein grilliges Geſicht zeigen

Ruths Geſicht rötete ſich.
„War er früher lebhafter und fröhlicher? Jch kenne

ihn nicht anders, als er et iſt.
Hilde, nickte, als wollte ſie ſagen: „Das verſtehe ich

ſehr gut.“ Dann erwiderte ſie laut:
„Ganz anders war er früher. Ja, ja, das Leben

t Wir Zweian uns erfahren müſſen, Hans Rochus und h
Sie ſtühßte das Haupt in die Hand und ſtarrte trüb

nimmt einen in eine harte Schule

ſinnig vor ſich hin.
Ruth beftel ein lähmendes, unbehagliches Gefühl bei

t amen geben konnte.hätte um die Welt auf dieſe berechnete Bosheit keine Ant
Hildes Worten, dem ſie keinen N

wort gefunden.
Hilde warf einen Seitenblick zu ihr hinüber

Augen flackerte ein böſes Licht
„Ob dieſer Eiszapfen d

dachte ſie voll boshafter
Sie heneibete Ruth gen n ren Reichtum, mit

dem ſte ſich alles kaufen konnte, was ihr Herz begehrte,
und es hätte ihr eine wahre Genugtuung bereitet, ihr
recht wehe zu tun.
Daß wiſchen Hans Rochus und ſeiner Frau noch

immer ein kühles, formelles Verhältnis beſtand
ſie ſchon in den erſten Stunden. Wie hätte es

Der übermütige, luſtige tolle Rochs-
berg und dieſe ſteife, unbedeutende Frau mit der ſteinernen
ders ſein können.

J

ſammen. Ein Antrag des Pf
reichs Sachſen, das Militärverh
treffend, bildete den Mittelpunkt
wurde weiter beſchloſſen, an alle

u nur Darreichun

arrervereins des König
ältnis der Theologen be
der Verhandlungen. Es
ev. Pfarrer Deutſchlands

r g einer freien Gabezwecks Aufbringung von 15 000 Mk. zur

Miene das gab im Leben
Rochus tat ihr wahrhaftig leid.
Pflicht, ihn ein bißchen aufzumunt

ß Hans Rochus am liebſten g
ſt wieder nach Hauſe zurückgekehr

ihm jetzt geradezu
ſein konnte und imn

keine Harmonie.
Es war einfach ihre

Wenn ſie geahnt
eſehen, wenn ſie

ch t wäre Es wartörend, daß er mit Ruth nicht allein
er Hildes neugierige Augen ſein Tun

Umſtänden war es doppelt
Und es war eine trei-
das Weſen ſeiner Frau

ſchwer, Ruth näher zu komm
bende, unklare Sehnſucht in ihm,
zu ergründen, ſich zu erſchließen

Die geplante Reiſe na
ſchieben können

ich ſo fröhlich

nach Berlin hätte er gut noch ver
aber jetzt war es ihm lieb, daß er fort

Vielleicht wurde er fern von Rut
Dieſe heimliche Unraſt ließ

Fern von ihr
wie er ſich ihr gegenüber

m „mehr. Soll

Als er die Tre
ſteigen, den ein Ku

in ſeinen Arm.
M du wirklich jetzt fort
jetzt, wo ich in Rochsberg bin

Hans Rochus wußte,
ihm unaängenehm,

ſchmiegte. Was mußte Ruth

ppe hinunterſchritt, um Ramiro zu be
echt auf und ab führte, hing ſich Hilde

Hans Rochus, gerade
daß Ruth herüberſehen konnte.

daß Hilde ſich

ſein Geſicht. Er fand Hildes
in er jetzt die beiden Frauen mit

fiel dieſer Vergleich ſehr zugunſten

ch nötig, daß ich reiſe, W ſagte er

ch gar nicht nach Rochsberg
ch hier, wenn du nicht da

bleibt doch hier.
n

Betragen taktlos.
einander verglich, ſo

„Es iſt wirkli
„Ach, dann hätteſt du mi

einladen ſollen. Was ſoll i
„Aber, Hilde, Ru

Ach Ruth weißt du ſie i
ganz unter uns

Seine Stirne zog ſich kraus.

h. nichts zu erſchüttern iſt.

ſt doch richtig lang

iois.

Ausſchmückung der evangeliſchen Kirche in
Rom. Den heutigen Verhandlungen ging eine Sitzung
der Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine vorauf, in der
über die Aufhebung des Kommunalſteuerprivilegs der
Kiche und ihre Folgen für die evangeliſche Geiſtlichkeit
verhandelt und dann in öffentlicher Sitzung die Neuord
nung des Verfahrens wegenDienſtvergehens der Geiſtlichen
und die Bildung beſonderer Gerichtshöfe für dieſes Ver
fahren erörtert wurde. Mit einem Ausflug nach

Wittenberg wurde die Tagung abgeſchloſſen.
Leipzig, 9. Sept. Geſtern begann im Kongreß

Saal der Jba unter Beteiligung von etwa 1500 Vertretern
aus ganz Deutſchland der 28. Delegiertentag des
Jnnungsverbandes Deutſcher Baugewerks-
meiſter. Die Tagung ſtellt zugleich 41. Dele
giertentag dieſes Verbandes dar. Der band zählt

gegenwärtig 242 Jnnungen, mit 10 127 Mitgliedern
Außerdem gehören dem Verband 87 Einzelmitglieder an.

Gosbar, 9. Sept. Hier fand geſtern der Ver
bandstag des Zentralverbandes von Ver
einen Deutſcher Holzintereſſenten ſtatt. Jm
Holzgewerbe ſind gegenwärtig in Deutſchland über zwei
Millionen Menſchen beſchäftigt. Geſchäftsführer Dr.
Beumer-Düſſeldorf erſtattete den Jahresbericht und
legte darauf die Bedeutung des deutſchen Holzgewerbes
eingehend dar. Er kam dann auf die bevorſtehenden Be
ratungen der Handelsvertäge im deutſchen Reichstag zu
ſprechen. Jm Anſchluß hieran nahm die Verſammlung
folgende Reſolution an: Der Zentralvorſtand ſoll bei der
zuſtändigen Behörde dahin vorſtellig werden, in die kom
menden Handelsverträge eine Beſtimmung aufzunehmen,
nach welcher während der Dauer des beſtehenden Vertrags
die für Rund und Schnittholz in Betracht kommenden
Eiſenbahntarife des vertragſchließenden Landes nicht ge
ändert werden. Als Ort der nächſtjährigen Tagung
wurde München gewählt

Magdeburg, 9. Sept. Geſtern begann hier der
6. Bundestag der Bäcker und Konditor
geſallen Deutſchlands. Der Bundesvorſittende
G. Wiſchnowski eröffnete die Verhandlungen mit der Ve
grüßung der Gäſte. Er ſtattete dann den Geſchäftsbericht
des Bundesvorſtandes ab. Der Bund hat ſich ſeit dem
letzten Bundestage 1911 erfreulich entwickelt. Er zählt
jetzt 2390 Ortsgruppen mit 15000 Mitgliedern, darunter
400 ſelbſtändige. Zu dem Thema „Sonntagsruhe im
Bäckergewerbe* äußerte. ſich Bobe-Weſtfalen. Es wurde
die Einführung eines 22ſtündigen Backverbots vom Sonn
tag zum Montag einmütig in Vorſchlag gebracht. Es wird
folgende Reſolution angenommen Der 6. Bundestag hält
an ſeinen bisher geſaßten Beſchlüſſen in der Frage der
Sonntagsruhe feſt, er beauftragt den geſchäftsführenden
Vorſtand, auch fer in
ſchaft ganz energiſch dafür einzutreten. Die Annahn
dieſer Reſolution erfolgte mit g

nerhin in Gemeinſchaft mit der Meiſter

Eiſen ach, 9. Sept. Der Verb
der u

ck a. die 26. tſte Rudolſtadt als Ort ür die nächſtjährige
ngen bekrafen zumeiſt Standes und

Coburg 9. Sept. Nach einer Beſichtigung hieſiger
induſtrieller Betriebe fand am Sonnabend nachmittag die
Hauptverſammlung des Verbandes Deut-
cher Gebirgs- und Wandervereine ſtatt Nach

dem Geſchäftsbericht zählt der Verband 28 Hauptvereine,
2876 Zweigbereine und 264 477 Mitglieder. Zum Ort der
nächſtfährigen Tagung wurde Köln beſtimmt. Jm Jahre
1915 tagt der Verband in Eibenſtock. Der Beitritt zum
Jungdeutſchlandbund wurde einhellig vollzogen

„Alle Frauen können nicht ſo queckſilbrig ſein wie du,“
agte er halb ernſt, halb ſcherzend.

Sie machte große Augen.
Geh. du willſt mich doch nicht glauben machen, daß

du Ruth amüſant findeſt!“
Sein Geſicht verfinſterte ſich.
„Gar nichts will ich dich glauben machen, Hilde. Aber

ich möchte dich bitten, nicht in dieſem Ton mit mir über
meine Krau zu ſprechen.

Sie lachte leiſe e e„Armer Hans Rochus, dir ſcheint die Einſamkeit nicht
zu bekommen. Am Ende verliebſt du dich aus lauter
Verzweiflung in deine eigene Frau. Aber nein, das iſt
ja unmöglich. Du, der Fchneidigſte, amüſanteſte Kavalier

und dieſes Bild ohne Gnade!“
Das alles ſollte ſcherzhaft klingen, aber es lag doch

genug verſteckte Bosheit darinnen, daß Hans Rochus
immer finſterer ausſah.Hilde ſchien es nicht zu bemerken. „Weißt du noch,

Hans Rochus 2“ Sie weckte vergeſſene Bilder in ſeiner
Erxrinnerung.

Hans Rochus fand bei alledem nichts als ein geſtei
gertes Unbehagen. Er dachte nur an Ruth und warf
verſtohlene Blicke zu ihr hinguf. Sie ſaß ſtill und ge
laſſen in ihrem Seſſel, nur die helle Röte war in ihr
Geſicht geſtiegen.

Hildes Betragen erſchien ihm faſt frivol. Sie war
doch ein ſeeliſch verderbtes Geſchöpf. Jhre Koketterien
blieben aber auf ihn ganz wirkungslos. Er ſteuerte nun
direkt trotz ihrer heimlichen Gegenwehr auf Ramiro los
und rief den Reitknecht herbei, der ſich mit dem Pferde
diskret zurückgezygen hatte. z„Du mußt entſchuldigen, Hilde, ich habe Eile fortzu

kommen ſagte er hart und kalk. Shnell ſchwang er ſich
aufs Pferd, grüßte ſte höflich und winkte mit aufleuchten-
den Augen zu Ruth hinauf

Hilde war viel zu ſchlau, um nicht zu merken, daß ihre
Pfeile wirkungslos abprallten. Ein wilder Horn ſtieg
in ihr auf. War denn ihre Schönheit verſchwunden, ihr
Reiz verblaßt, daß ſie keine Gewalt mehr über Männer
herzen hatte

Sie drehte ſich um und ſtieg langſam die Freitreppe
wieder hinauf.

Ruth ſah ihr mit heimlicher Unruhe entgegen. Sehr
gegen ihren Willen erregte ſte Hildes Weſen ihrem Manne
gegenüber. Forſchend ſtreifte ſte Hildes Geſicht, als ſich
dieſe ſchweigend, mit zuſammengezogenen Brauen in einen
Seſſel warf.

(Fortſetzung folgt.



Merseburg und Amgegend.
10. September.

Der Kaufmänniſche Verein zu Merſeburg
kann heute auf ein 50jähriges Beſtehen zurück
blicken. Fünfgzig Jahre bedeuten im Leben eines gemein
nützigen Vereins einen Abſchnitt, bei dem man im ge
wohnten Lauf der Werktage einmal inne hält, um rück
blickend in ernſtem Gedenken, aber auch freudigen Dankes
vorwärts ſchauend in kühner, froher Hoffnung ein rechtes
Freudenfeſt zu feiern. Und man tut recht daran. Weiſt
doch dieſe Zahl darauf hin, daß die Hälfte eines
Säkulums erreicht worden iſt; eine lange Zeit gemein
ſamer Arbeit im Jntereſſe des Merſeburger Kaufmanns
ſtandes. Wohl allezeit iſt die Korporation auf dem
Poſten geweſen, wo es galt, Standesintereſſen zu ver
treten, fortbildend zu wirken oder an der Erringung
beſſerer Lebens und Standesbedingungen tätigen Antetl
zu nehmen. Namentlich in den letzten Jahren hat der
Verein unter Führung zielbewußter Männer erſprießliche
Arbeit geleiſtet und iſt mit erfreulicher Friſche und Umſicht
in der Oeffentlichkeit tätig geweſen. Das ſet bei dieſer
Gelegenheit dankbar anerkannt. Darum kann der Verein
mit freudigem und berechtigtem Stolze ſein goldenes
Jubiläum feiern und herzliche Segenswünſche begleiten
ſein Wirken für die Zukunft!

Merſeburger Katſerbeſuch. Vor 10 Jahren
vom 3. bis 12. September 1903 wohnte Kaiſer Wil
helm II. und ſeine Gemahlin Katſerin Auguſta
Viktorta im Schloß zu Merſeburg. Bei dem damaligen
großen Kaiſer Manöver entfaltete ſich ein buntbewegtes
Leben in unſerer Stadt und oft konnten wir den Kaiſer
und die Kaiſerin bei ihren Ausfahrten begrüßen. Ein
beſonders ſchönes Bild war es, als der Kaiſer an der
Spitze der Fahnen Kompagnie aus dem Manövergelände
zurückkehrend hinauf zum Schloß ritt. Gern werden wir
uns an den Glanz jener Tage vor 10 Jahren erinnern
laſſen. Am 12. September mittags A 12 Uhr reiſte Kaiſer
Wilhelm II. von Merſeburg wieder ab und bald darauf
2 Uhr erfolgte die Abreiſe der Kaiſerin Schw.

Ein Gedenktag von 1870. Am 9. September
d. J. waren es 43 Jahre, wo in dem ruhmreichen Feld
zuge gegen Frankreich das 4. Jägerbataillon,
unſere Jäger, von einem harten Mißgeſchick betroffen
wurden. Es iſt der Tag der Kapitulatian der Feſtung
Laon. Das ganze Bataillon war bereits in die Feſtung
eingezogen und der 1. Kompagnie wurde der Ehrenauf
trag, die rein formelle Gefangennahme der Feſtungsbeſatzung zu vollziehen. Zal diſem dec begab ſiy vie

betrefſende Kompagnie nach der ſogen. Zitadelle, und
kaum Aufſtellung daſelbſt genommen, wurde dieſe von
bübiſcher Hand in die Luft geſprengt, wobei 85 Jäger
und Oberjäger, meiſt Söhne unſerer engeren Heimat,
neben etwa 300 Franzoſen einen jähen Tod fanden.
Eine geradezu furchtbare Aufregung bemächtigte ſich
ſeinerzeit aller beim Eintreffen dieſer erſchütternden Kunde
und manche Familie wurde in tiefe Trauer verſetzt durch
den Verluſt eines bei der Kataſtrohe bete iligten lieben
Angehörigen. Am 10. September wurden die gefallenen
Helden mit allen militäriſchen Ehren auf dem Friedhofe
in Laon feierlichſt beſtattet. Prächtige Denkmäler zieren
ihre Gräber.

Der Provinzial-Turnlehrerverein der
Provinz Sachſen hält ſeine diesjährige Tagung am
19. und 20. September in Sangerhauſen ab. Jn
der Hauptverſammlung werden Lehrer Riegamer (Magde
burg) über „Das Schulturnen als Vorbereitung für den
Wehrdienſt“, Fräuleln Platz (Quedlinburg) über „Die
Forderungen des Leitfadens für das Mädchenturnen in
den preußiſchen Schulen und Lehrer Günther (Magde
burg) über „Die Vorbildung der Turnlehrer“ Vorträge
alten

Gewarnt ſei hiermit vor einem Scherenſchleifer,
der in dieſen Tagen in einer ganzen Anzahl von Haus
haltungen vorſprach und Scheren, Meſſer uſw. zum
Schleifen zuſammenholte. Wer nicht wieder kam, war
der Scherenſchleifer; er war mit den zu ſchleifenden
Gegenſtänden verſchwunden. Unſere Hausfrauen
ſollten überhaupt ſolchem umherziehenden Geſindel
weniger Vertrauen ſchenken wir haben hier Geſchäfte
genug, die ſolche Arbeiten gut und billig ausführen.

Das erſte Luftſchiff auf der Bühne.
Jn Moskau erregte kürzlich eine junge Dame, Miß
Orville, großes Aufſehen. Dieſelbe führte mittels eines
eigens hierzu konſtrukerten Luftſchiffes einen rätſelhaften
Flug im Theater vor. Da das geſamte Publikum der
Eroberung der Luft jetzt überall das größte Intereſſe
entgegenbringt, war der Andrang zu den Vorſtellungen
begrelflicherweiſe ein ſehr großer. Miß Orville wird
auch in Merſeburg im Merellitheater, welches im Tivoli
am Sonntag den 14.,, Montag den 15. und Dienstag
den 16. September ſeine Vorſtellung gibt, das rätſelhafte
Luftſchiff zur Vorführung bringen, das in ſeiner Zu

ſammenſtellung bisher noch nicht geſehen worden iſt.

e eres des Merſeburger Kunſtvereins. Herr Zeichen lehrer Wagner vom
hieſigen Domgymnaſium hat eine ſtattliche Anzahl von
Gemälden im Schloßgartenpavillon ausgeſtellt, die ihn
als einen tüchtigen Landſchafter und Architekturmaler
Liſte Die Bilder S es n ungefähr zwanzig und zur

älfte in Ol, zur Hälfte in Aquarell gemalt ſprechenalle an. Es ſind lauter gut erfaßte und lebendig und

Jang

Kinderfeſt ſtatt.

friſch wiedergegebene Motive. Von den Aquarellen
verdienen beſondere Hervorhebung: Kirche zu Geuſg,
die ſehr maleriſch aufgefaßt und in der warmen Abend
beleuchtung außerordentlich wirkungsvoll gegeben iſt.
Ganz vorzüglich iſt der mit Schiefer bekleidete Dach
reiter des behäbigen Turmes. Von großem maleriſchen
Reize iſt auch die Studie Bremerhaven, deren
gotiſcher Turm an unſeren Stadtturm erinnert. An
ſprechend iſt ferner die weisgerahmte Landſchaft „an
der Geiſel“. Von lokalem Jntereſſe iſt das Haus
aus Merſeburg. Es iſt das dem Herrn Dr. Wein
reich gehörige Haus in der Gotthardtſtraße. Sehr
glücklich iſt die zarte Frühlingsſtimmung in unſerer
lieblichen Aue auf dem Bilde aus der Aue getroffen.
Darüber prangt das ungemein maleriſche, jetzt leider
verſchwundene Architekturſtück aus dem Hofe des
alten Ratskellers. Von den a i Paus im

ſchenke bei A

bensvoll iſt der Wolkenzug, der Hang mit ſeinen
rauſchenden Bäumen und das im Winde wogende

Kornfeld! Prof. Fiſcher.
8 Spergau, 10. Sept. Vor der Strafkammer in

Naumburg wurde geſtern gegen den Arbeiter Albin
Meißnerx aus Spergau verhandelt. Er erbrach in der
Nähe von Ragwitz eine Baubude und nahm daraus ver
ſchiedenes Gerät ſort, was ihm ein Jahr Gefängnis ein
brachte, da er rückfälliger Dieb iſt.

8 Schkopau, 9. Sept. Der letzte Sonntag brachte
unſerem Orte einen regen Fremdenverkehr. Teils
war es das Erntedankfeſt, das viele Beſucher heran
führte, mehr aber noch das prächtige Wetter, das zahl

Die Wagen der

Mer
um dem Bedürfnis abzuhelfen. Die Hallenſer wiſſen
den ſchönen Weg mit ſeinem köſtlichen Blick in die Auen
landſchaft und auch auf Merſeburg ſehr wohl zu ſchätzen,
was ja auch die Frequenz beweiſt. Beide Seiten hätten
davon nur Vorteil

y. Horburg, 10. Sept. Am Montag fand der
diesjährige Krame und Zwiebelmarkt ſtatt. Trotz
des guten Wetters war der Markt ſeitens der umliegenden
Dorfbevölkerung weniger gut beſucht. Er verliert an
ſcheinend ſeine frühere Bedeutung immer mehr und wird
auch längſt nicht mehr in dem Maße wie einſt von Ver
käufern aufgeſucht. Zwiebeln waren wenig am Lager,
erzielten aber niedrige Preiſe und wurden mit Mk. 5,20
bis 6,00 Mk. pro Zentner bezahlt. Ungünſtig und be
ſtimmend für den Beſuch unſeres Marktes iſt der Um
ſtand, daß er mit dem Halleſchen Jahrmarkt zuſammen
fiel. Schon im Vorjahre war das der Fall,

w. Zöſchen, 9. Sept. Am Sonntag fand hier des
diesjährige, auch von auswärtigen Gäſten gut beſuchte

Zur großen Freude aller Feiernden,
inſonderheit aber der vergnügten Kinderſchar beſcherte der
Himmel ſonniges Wetter. Das ſchöne Feſt nahm einen
angenehmen, durchaus harmoniſchen Verlauf und war
von den Veranſtaltern in allen Teilen gut vorbereitet.
Die verſchiedenen Kindergruppen ſpielten unter Leitung
ihrer Lehrer nach Herzensluſt und bezeugten, daß auch
bei ihnen das frohe Spiel eine Stätte hat. Viel zu früh
brach der Abend für ſie herein. Ein Fackelzug beſchloß
ihren Feſttag. Den verehrten Feſtleitern aber wurde
allgemeiner Dank gezollt.

Dürrenberg, 9. Sept. Ueber die Grund
ſteinlegung des „MarthaHohenthalStiftes“
erhalten wir noch folgenden ergänzenden Bericht Am
Montag wurde der Grundſtein zu dem neuen „Gräfin
Martha von Hohenthal Kinderheim“ gelegt. Der
ſtimmungsvollen Feier wohnte ein Kreis geladener Gäſte
be, darunter die Vorſtandsmitglieder des Vaterländiſchen
Frauenvereins. Die weltlichen Behörden waren durch
den Königlichen Oberpräſtdenten, Exzellenz von Hegel,
den Landeshauptmann der Provinz Sachſen, Freiherrn
von Wilmowski und den Königlichen Landrat unſeres
Kreiſes vertreten. Nachdem der die Feier einleitende
Kinderchor verklungen war, hielt Superintendent
Jödicke aus Lützen die Feſtanſprache, in welcher er ganz
beſonders in warmen Worten der kürzlich verſtorbenen
Frau Gräfin Martha von Hohenthal gedachte. Nachdem
Paſtor Iic. Seitz aus Zweimen die Urkunde verleſen,
fand die Verlötung und Einmauerung ſtatt. Unter
Segenswünſchen und paſſenden Denkſprüchen erfolgten
die üblichen Hammerſchläge. Nach dem vom Orts

ſeburg, Promenadenweg“ dürften genügen,

geiſtlichen gehaltenen Gebet und Segensſpruch und einem
gemeinſamen Schlußgeſang begaben ſich die Teilnehmer
auf erfolgte Einladung Sr. Exzelleng D. Grafen von
Hohenthal in das Kurhaus, wo eine Taſſe Kaffee ein
genommen wurde. Man darf damit rechnen, daß das
neu zu erbauende Heim, in dem Kinder unſrer Provinz
Aufnahme finden ſollen, bereits im nächſten Jahre ſeiner
Beſtimmung übergeben werden kann.

8 Goſeck, 8. Sept. Umgeben von einer ſtattlichen
Schar von Kindern und Kindeskindern, die zum Teil aus
weiter Ferne herbeigeeilt waren, feterten hier der Land
wirt Karl Rockſtro h und ſeine Ehefrau Wilhelmine geb.
Göpffarth das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit.
Während der Jubelbräutigam, deſſen Vater 1812 im
Heere Napoleons mit nach Rußland zog, ſich noch voller
Rüſtigkeit erfreut, läßt der Geſundheitszuſtand der Jubel
braut leider zu wünſchen übrig. Zahlreiche Glückwünſche
wurden den Beiden im Laufe des Tages zuteil. Am
Nachmittag fand in der Wohnung in Gegenwart der
Familien ſowie der Kirchenälteſten die feterliche Einſeg

die von Sr. Majeſtät verliehene Ehejubiläumsmedaille
überreichte. Daran ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen
im „Bergſchlößchen“.

8 S

Heimatsfeſt in Günthersdorf.

v. Günthersdorf, 9. Sept. Verſchönt durch herr
liches Sommerwetter feierte am Sonntag nachmittag die
Einwohnerſchaft unſeres Ortes ihr Heimats- undKinderfeſt. An Feſtgäſten fehlte es nicht, denn ſchon
ſeit Mittag ſtrömten von nah und fern plaudernde Men
ſchen herbei, ſodaß dem alten Bärgaſthof beinahe bange
wurde. Ein Heimatsſeſt iſt für unſere nähere und weitere
Umgebung etwas vollſtändig neues und ſo wollte ſich nie
mand das intereſſante Schauſpiel entgehen laſſen. Und
wahrlich, jeder iſt auf ſeine Rechnung gekommen, denn
das, was hier geboten wurde, üertraf wohl auch die
kühnſten Erwarkungen und Hoffnungen. Das Ganze war
außerordentlich geſchickt und ſorgfältig vorbereitet und
machte den Veranſtaltern alle Ehre. Zuerſt der Feſt
zug ſelbſt. Was gabs da nicht alles zu ſchauen Wahr
haftig, farbenprächtig zog da ein Stück germaniſch-deutſch
hiſtoriſcher Kulturgeſchichte in getreulich natürlichen,
fröhlich- heiteren Bildern am Auge des Zuſchauers vor
über. Wie wogte es um den alten Bärgaſthof und in ſei
nen Mauern herum. Glaubte ſich doch der alte Burſche
um hunderte von Jghren zurückverſetzt, denn alte, be
kannte Laute und Töne ſchlugen an ſein Ohr. Schwerkt
geklirr und Minneſang, Heroldsrufe und das Kauder
welſch der brauen Pußtaſöhne ließen ihn aufhorchen. So
zog man einſt in alten Tagen an ſeinen Toren vorüber,
ſolche Geſtalten, genau ſo wie er ſie heute ſchaute, kehrten
damals bei ihm ein. Wahrlich, die alte, längſt entſchwun

ging es nun nach Kösſchliß und dann auf den eigentlichen
Feſtplatz nach Günthersdorf. Vorweg an der Spitze, auf
hohem Roß prächtig geſchmückte Herolde und hinter ihnen
her der Erntewagen, beſetzt mit ſchmucken, fröhlichen
Schnitterinnen, die ſich in ihrer gefälligen thüringer
Tracht allerliebſt ausnahmen und Bewunderung hervor
riefen. Nicht weniger wirkungsvoll waren zwei reich mit
Blumen geſchmückte und mit kleinen, weißgekleideten Mäd-
chen beladene Feſtwagen, ein liebliches Bild jugendlichen
Frohſinns. Jhnen ſolgte, in maleriſcher Tracht, die bie
dere Schar der Dorſmuſitkanten, in deren fröhliche Weiſen
ſich das Geſindel der fahrenden Sänger miſchte. Gemüt
lich, im laubengeſchmückten Wagen geborgen, jede Auf
regung meidend, der Troß der Günthersdorfer Bürger
und hinter ihnen her ein Bild aus alter Zeit Ger
manen zu Pſerde. Die Söhne der Freien mit Schild und
Lanze bewaffnet und mit dem Gehörn des erlegten Auer
ochſen geſchmückt, folgen. Dann ziehen Thüringer
Bauernburſchen und Knaben mit bunten Stutzen in langen
Reihen mit frohem Gruß vorüber. Das Ohr horcht auf

Kommandorufe erſchallen „Steuer rechts! halblinks“,
Vorſicht! die Flieger- Abteilung naht. Jhre neueſte Flug
maſchine „Syſtem Günthersdorf“ tritt ſoeben die erſte
Luftreiſe an. Überall lachende, fröhliche Menſchen ein
neues Bild, Zigeuner kommen herangezogen. Man ſieht
den braunen Burſchen an, daß ſie ſchon von weit her
kommen und ſich wohl auf der Reiſe zur Leipziger Meſſe

Ein lautes Kauderwelſch tönt aus den Wagen herüber.
Da kommen die Zigeunerweiber und Mädchen herzu,
heute in ihrer Sonntagstracht und ſchmuck zum Anbeißen.
Wahrſagend prophezeien ſie Neugierigen allerleiGutes und
ihr ſchelmiſches, verſchmißtes Lächeln läßt manchem Bur
ſchen die Erfüllung ſeines Herzenswunſches erhoffen. Eine
Biedermaierkutſche, gezogen von einer blumenumkränzten
ſtattlichen Kuh beſchließt den Feſtzug Jhre Jnſaſſen
werden von allen Seiten bejubelt und mit Freuden be
grüßt. Frohe Heiterkeit löſte auch ein Wagen mit Hagen
becks Tierpark aus und alt und jung erfreute ſich an den
tollen Sprüngen der Günthersdorfer Raubtiere.

Alles, was nur laufen konnte, begleitete den Feſtzug
auf den ſchön belegenen Feſtplatz, wo ſich nun bald ein

Leben und Treiben ganz wie in alter Zeit entwickelte.
Da gabs ein richtiges Zigeunerlager mit Lagerfeuer und
Pferdehandel. Allerlei Gaukler und Minnen miſchten
ſich unter das Volk. Selbſt ein Variké Theater hatte
ſeine Pforten aufgetan und lockte die Feſtbeſucher in ſeine
Hallen. Schmucke Blumenverkäuferinnen aber durchzogen
die Reihen und gaben Männlein und Weiblein Gelegen
heit, ein Scherflein zum Beſten der Feſtkaſſe zu ſpenden.
Während ſich ſo die verſchiedenen Gruppen, je nach ihrer
Eigenart, vergnügten, beluſtigte ſich die Schuljugend unter
Leitung ihres Lehrers mit allerlei fröhlichem Spiel Es
war nach jeder Seite hin ein echt deutſches Volksfeſt, an
dem ſich ohne Ausnahme alle Günthersdorfer Einwohner
gern und willig beteiligten. Der xührige Bärwirt hatte
auch diesmal, wie gewohnt, hinreichend für die leiblichen
Bedürfniſſe der Feſtgäſte geſorgt. Am Abend wurde noch
ein e veranſtaltet, an den ſich ein fröhlicher Ball
anſchloß.

Alles in allem, es war ein ſchöner, froher Tag, der
noch lange nachklingen wird in den Herzen der Mitſeiern
den Den unermüdlichen Veranſtaltern aber ein lautes
Bravo und herzlichen Dank.

nung des ehrwürdigen Paares ſtatt, wobei der Ortspfarrer

befinden. Mühſam lauſen die abgetriebenen Pferde dahin.
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Mücheln und Umgebung.
10. September.

S Schafſtädt, 8, Sept. Geſtern beging die Ehefrau
des Schuhmachermeiſters P. Selbſtmord durch Er
hängen. Grund zur Tat iſt jedenfalls Angſt vor einer
Augenoperation geweſen.

ſ. Möckerling, 8. Sept. Am Sonnabend wurde
dem Gutsbeſitzer Hagemann hier ein großer Poſten Kar
toffeln geſtohlen. Der herbeigeholte Halleſche Polizeihund
„Seppel von Trotha“ nahm 18 Stunden nach verübtem
Diebſtahl am Sonntag, nachmittag, die Spur von dem
Tatorte an auf und ſtellte den Dieb in der Perſon eines
en Bergarbeiters. Das geſtohlene Gut wurde ge
unden.

8 Obereichſtädt, 8. Sept. Am geſtrigen Sonn
tage feierten Ober und Niedereichſtädt unter großer Be
teiligung aus Nachbargemeinden ihr Erntedankfeſt.

Jm Hofe des Gaſthofes zu Obereichſtädt kam es am
abend zwiſchen den Brüdern J. und den Brüdern T. aus
Oechlitz zu einer Schlägerei, bei welcher das Meſſer
eine Rolle ſpielte. Aus Verſehen verſetzte einer der Ge
brüder J. ſeinem eigenen Bruder einige Meſſerſtiche, wo
von einer im Rücken erheblich war, ſo daß der Arzt aus
Schafſtädt herbeigeholt werden mußte.

Laucha (A), 8. Sept. Auf dem Wochen
Went un tie koſtete das Paar Korbſchweine 18—24

ark. Unſere Stadt kaufte für 300 Mark einen Poli
zeihumd, der im Stammbaume den Namen „Hilde van
Dreieck“ führt, eine 3 Jahre alte deutſche Schäferhündin
iſt und ſchon mehrmals mit erſten und Ehrenpreiſen prä
miiert worden iſt.

S Querfurt, 8. Sept. Die Schneiderinnung iſt
mit Lieferung von Probemilitärröcken beauftragt
worden. Eine Anzahl feldgrauer Waffenröcke ſind im
Schaufenſter des Schneidermeiſters Seifert ausgeſtellt.

Der Altertums und VerkehrsvereinQuerfurt hat Prof. Dr. Voigt in Halle (Saale) zu
ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. Dem Kreisaus-
ch u ß ſtehen für das laufende Jahr 10 Stipendien zu je
75 Mark für bedürftige junge Leute aus dem Kreiſe Quer
furt zur Verfügung, die eine landwirtſchaftliche Winter
ſchule beſuchen wollen oder beſuchen. Auf dem Wochen
markte wurden Sargſchweine pro Paar mit 16 bis 22
Mark bezahlt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
10. September 1813.

Napoleons Unſicherheit Geſecht am Geiersberg
Napoleon war ſich jetzt bereits über die Gefährlichkeit

ſeiner Lage klar geworden. Das beweiſt ein Brief an
den franzöſiſchen Kriegsminiſter, Herzog v. Baſſano,
von dieſem Tage, in welchem der Miniſter angewieſen
wird, die Feſtungen in guten Stand zu ſetzen und in den
Rheinplätzen außerordentliche Vorräte anzuhäufen. Na
poleon rechnete alſo mit der Wahrſcheinlichkeit ſeines
Rückzuges nach dem Rhein. Tatſächlich kam er in ſeinen
Unternehmungen nirgends vorwärts und nicht einmal zu
feſten Entſchließungen. An dieſem Tage hielt Napoleon

e d die gute Esam dabei zu einem Gefecht am Getere berg bei den
die Ruſſen den Feind zurückwarfen. Schwarzenberg er
wartete für den nächſten Tag beſtimmt eine große Schlacht,
allein Napoleon hatte bereits den Vorſtoß d Böhmen
als ausſichtslos aufgegeben. Genau in derſelben Weiſe
hatte um dieſe Zeit Blücher erwartet, die Boberarmee
werde ſich zu einer Schlacht ſtellen allein auch dieſe ſetzte
ihren Rückzug fort und war am 10. September bis dicht
vor Bautzen angekommen.

Cletterwarte.
V. W. am 11. Sept. Abwechſelnd heiter und wolkig,

keine oder geringe Niederſchläge, Nacht kühl, Tag mäßig
warm. 12. Sept. giemlich heiter, trocken, Nacht etwas
kühler, Tag etwas wärmer als 11. September.

Gerichtsver handlungen
Schöffengericht Merſeburg. Der Ar

beiter Karl K. und der Geſchirrführer Wilhelm K., beide
in Meuſchau wohnhaft, hatten am Abend des 16. April
1918, alſo bei Nachtzeit, unberechtigt im hieſigen Gott-
hardtsteiche gefiſcht, weshalb ſie mit je 79 Mark ev. 10
Tagen Gefängnis beſtraft wurden. Die Friſeuſe Jda K.
von hier nahm im April 1912 an einem hieſigen Ver
gnügen tkeil und fand im Büffetraum ein Armband
im Werte von 25 Mark, das ſie behielt und ſpäter auch
krug. Wegen Unterſchlagung erhielt ſte eine Geldſtrafe
von 20 Mark ev. 4 Tagen Gefängnis. Der Sattler
meiſter Alfred G. in Spergan veranſtaltete als Vor
ſitzender des Spergauer Radfahrer- Vereins gelegentlich
des Stiftungsfeſtes dieſes Vereins am 29. Juni 1913 ohne
polizeiliche Erlaubnis eine Ausſpielung beweglicher Sachen,
weshalb er mit 8 Mark ev. 1 Tag Gefängnis beſtraft
wurde. Der Bauarbeiter Otto B. in Merſeburg
hatte am 12. Juli 1913 auf dem Nulandtsplatze durch
kautes Brüllen und Singen ruheſtörenden Lärm verübt,
dem ihn dieſerhalb zur Rede ſtellenden Polizeiſergeanten
auf Befragen einen falſchen Namen angegeben und ſeiner
Abführung Widerſtand entgegengeſetzt. Letzteres konnte
ihm nicht nachgewieſen werden, weshalb dieſerhalb ſeine
Freiſprechung erfolgte. Für die übrigen Straftaken er
hielt er 25 Mark ev. 5 Tage Haft. Der Arbeiter Fried
rich S. in Merſeburg war angeklagt, im Juli d. J.
ſich enbefugt in der Wohnung der Witwe Thomas aufge
halten und dieſe ſowie einen hinzugekommenen Polizei
ſergeanten beleidigt, letzterem auch bei ſeiner Abführung
Widerſtand geleiſtet zu haben. Seine Strafe wurde auf
4 Wochen und 8 Tage Gefängnis feſtgeſetzt. Der
Zigarrenmacher Hugo T. in Merſeburg wurde be
ſchuldigt, im April 1918 dem Schuhmachermeiſter Otto
Herling in Merſeburg durch einen Schulknaben ein Packet
mit einemStrick zugeſchickt zu haben mit der Aufforderung,
von dem Stricke einen fleißigen Gebrauch zu machen.
Außerdem ſoll T. dem H. noch eine zweite Poſtkarte mit
falſchem Namen zugeſchickt haben, worin er dein Empfänger
ſtrafbarer Handkungen bezichtigte. Das Gericht erkannte
auf eine Strafe von 15 Mark ev. 3 Tagen Gefängnis.

CLuftschiffahrt.
50-Stunden Fahrt des zweiten Marine-Luſtkreuzers.
Friedrichshafen, 8. Sept. Bei gutem Wetter

unternimmt das Zeppelinluftſchiff „L. 2“ Dienstag nacht

eine 50Stunden Fahrt durch Weſtdeutſchland bis zur
Nordſee. Es wird Mittwoch früh in Wilhelmshaven er
wartet und fliegt darauf mit zwei Waſſerflugzeugen nach
Helgoland, dann quer über Schleswig Holſtein und die
Oſtſee bis Danzig. Von dort erfolgt die Rückkehr über
Potsdam und Hannover nach Friedrichshafen. Führer
auf der Fahrt iſt Oberingenieur Duerr. Betriebsmate
rial, Vorrat und Schlafgelegenheit für 50 Stunden wer
den mitgenommen. Außerdem wird ſich eine Marine
kommiſſion an Bord befinden.

Unfall eines Marineflugzeuges.
Das Marineflugzeug „D. 14 fiel auf dem

Fluge von Wilhelmshaven nach Helgoland Sonnabend
abend zwiſchen der Jnſel und der Düne ins Meer.
Ein Waſſerſchuh brach ab. Niemand wurde verletzt. Die
erſte Hilfe leiſtete das Helgoländer Motorboot von Paul
Denker. Der Bergungsdampfer „Albatros“ aſſiſtierte.
Das Flugzeug wurde nach dem Bootshafen gebracht, wo
ſich die Flughalle befindet. Die Beſchädigung des Waſſer
flugzeugs iſt darauf zurückzuführen, daß es bei der Lan
dung zu hart auf das Waſſer niederkam. Da es nicht
möglich war, das beſchädigte Flugzeug gegen den ſchweren
Ebbſtrom bis zum Bootshafen zu ſchleppen, mußte es am
Südſtrand durch Marineſoldaten an Land gebracht wer
den, wo es abmontiert wurde.

Beiſetzung des verunglückten Fliegers Eckenbrecher.
Montag vormittag II. Uhr erfolgte auf dem Garniſon

Friedhof in der Haſenheide zu Berlin die Beerdigung des
am Donnerstag bei Brieg abgeſtürzten Fliegeroffiziers
Leutnant v. Eckenbrecher. Jn dem Trauergefolge
waren Offiziere der verſchiedenſten Regimenter vertreten.
Der Sarg wurde von Unteroffizieren zu Gabe getragen,
die Trauerrede hielt Militäroberpfarrer Goens. Unter
den zahlreichen Kränzen, die am Sarge niedergelegt
waren, wurde beſonders ein prachtvoller Kranz des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin bemerkt, den ein Ab
ſutant des Großherzogs niederlegte.

Zum Abſturz Senges.
Gelſenkirchen, 9. Sept. Der Flieger Senge

in Wanne iſt bei dem gemeldeten Abſturz bei Greven
broich nicht, wie es zuerſt hieß, getötet worden. Auf eine
Anfrage än zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß Senge
nur ſehr ſchwer verletzt iſt. Das Unglück ereignete ſich
dadurch, d ſich bei dem zu ſteilen Gleitfluge aus großer
Höhe der Eindecker überſchlug und der Pilot herausge
ſchleudert wurde. Nach einer ſpäteren Meldung iſt
Sen ge ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Reichelt in Frankreich.
Villacoublay, 9. Sept. Der Flieger Reichelt,

der mit dem Paſſagier Hähnel geſtern früh in Wanne
aufſtieg, landete am Abend in Cre teil. Reichelt unter
brach den Flug zwiſchen Creteil und Villgcoublay zweimal,
um ſich nach dem Weg zu erkundigen. Jn St. Cyr gaben
ihm Fliegeroffiziere die Richtung an.

Villacoublay, 9. Sept. Der Flieger Reichelt
mit Paſſagier iſt, aus Cretil kommend, um 12 Uhr
15 Minuten hier gelandet.

Zum Todesſturz Dr. Ringes.
Wie ſchon geſtern mitgeteilt wurde, hat ſich am Diens
tag, morgens gegen 6 Ahr, in der Nähe des Flugplatzes
Johannisthal ein ſchwerer An fall abgeſptelt. Über

der Ortſchaft Rudow wurde ver 26 jährige Dr. chem. Oskar
Ringe vom Herzſchlage getroffen und
führerloſe Maſchine ſtürzte ſchließlich ab. Wie erfahren
darüber ſolgendes: Schon ſeit einigen Tagen wollte
Dr. Ringe mit ſeinem Fokkereindecker, den er vor einigen
Wochen gekauft hatte, einen Dauerflug um den Preis der
Nationalſpende machen. Da er ſehr nervös war und
einen Herzfehler beſaß, ließ er die ſchönen Tage un
benutzt verſtreichen, ſo daß er deshalb von den anderen
Fliegern gehänſelt wurde. Geſtern morgen nun ließ er
gegen 6 Ahr ſeine Maſchine auf das Feld bringen und
ſtartete. Nach einigen Proberunden verließ er das Feld in
etwa 100 Meter Höhe und ſteuerte auf Rudow zu. Mehrere
Monteure beobachteten den Flug, da ſie die Nervoſität
des Fliegers kannten und fürchteken. Uber Rudow ſenkte
ſich der Apparat plötzlich e vorn über und begann in
engen Spiralen zu ſinken. Etwa 200 Meter hoch legte
ſich die Maſchine auf den Rücken und glitt ſo eine Zeit
lang weiter tieſer. Dann richtete ſte ſich wieder auf, um
dann zu Boden zu gehen. Die Landung war ſchwer, doch
wurde nur der vordere Teil des Eindeckers beſchädigt,
während der Schwanz faſt unverſehrt blieb. Vom Flug
platze aus hatte man den ſeltſamen Sturz beobachtet,
und ſoſort begaben ſich mehrere Mechaniker, Jngenieure
und ein Arzt an die Anfallſtelle. Sie fanden Dr. Ringe
in der Karoſſerie des Flugzeuges ſitzend auf. Die Leiche
die keine äußeren Verletzungen aufwies, wurde einſtweilen
nach der Anfallſtation gebracht, um eine Unterſuchung
vornehmen zu können. Dr. Ringe iſt in der Luſt vom
Herzſchlage betroffen worden, darauf deutete auch der
ſonderbare Gleitſlug hin. Der Körper des Toten war
nach vorn über geneigt, hatte gegen den Steuerhebel ge
drückt und ſo den Abſtieg bewirkt. Die von Ingenieur
Forſtmann vorgenomnmene Anterſuchung des Apparates
ergab, daß alle Steverorgane intakt ſeien und daß in der
Luft auch kein beanſp uchter Teil gebroch a iſt. Dagegen
köante ſel geſtellt werden, daß der Glertflug mit voll
laufendem Motor vorgenommen worden iſt, da die Zün
e des Aniriebs nicht ausgeſchaltet war.

r. Ringe, der im 26. Lebensjahre ſtand, und aus
Harzburg ſtammt. betrieb die Fliegerei nur aus Lieb
haberei. Vor etwa einem Jahre trat er bei den
Fokkerwerken ein und machte Anfang dieſes Jahres die
Pilotenprüfung. Er war in Fliegerkreiſen durch ſein
liebenswürdiges Weſen allgemein geſchätzt und beliebt.
Größere Flüge hat er bisher noch nicht gemacht, da er
ſich infolge ſeines Herzleidens auf der Flügmaſchine nie
ſo recht ſicher fühlte. Dr. Ringe iſt übrigens das
83. Todesopfer des Flugſports in Deutſchland und
der 21. Flieger, der in Johannisthal durch
Abſturz mit dem Flugzeuge ſein Ende fand.

Vermischtes.
(Tollwut- Epidemie Rathenow, 9 Sept.

Jm Kreiſe Weſthavelland nimmt die Tollwutepidemie
unter den Hunden einen bedeutenden Umfang an. Bis
jetzt ſind 10 von der Tollwut befallene Hunde getötet
worden. Gebiſſen wurde bisher nur ein Beſitzer, der zur
Behandlung nach Berlin gebracht wurde

Einzelne Leichenteile gefunden.) New
York, 9. Sept. Jn den letzten Tagen wurden Teile
einer Frauenleiche aus dem Hudſon gefiſcht. Da Kopf
und Beine noch nicht gefunden ſind, iſt die Feſtſtellung

die

der Perſönlichkeit noch nicht möglich geweſen. Feſt ſteht
aber bereits, daß an der Ermordeten, die den beſten
Ständen angebört haben muß, ein verbotener Eingriff
vorgenommen worden iſt.

(Aufhebung einer Spielhölle in Altonag)
Jn einem Automatenreſtaurant in der Bergſtraße in
Altong wurde am Montag eine Spielhölle größten
Stils aufgehoben. 28 Perſonen wurden zur
Polizei geführt. Nach Feſtſtellung der Perſonalien
wurden alle bis auf drei entlaſſen

Ein Tierbändiger von Löwenzerfleiſcht.)
Jn Nürnberg ereignete ſich am Montag abend kurz
vor Schluß des Volksfeſtes in einer Tierbude ein
ſchwerer Unfall. Ein Tierbändiger, der zu einem Löwen
in den Käfig gegangen war, wurde von dem Löwen an
gegriffen und an den Armen und am Rücken zerfleiſcht.
Sein Zuſtand iſt bedenklich.

Ein mit ſechs Perſonen beſetzter Wagen
in einen Fluß geſtürzt.) Bei Bredelar bei
Hagen i. W. riß ein ſchen gewordenes Pferd einen mit
ſechs Perſonen beſetzten Wagen über das Brückenge
länder in den Hoppefluß hinunter. Ein Mädchen
wurde getötet. Drei weitere Wageninſaſſen wurden
ſchwer verletzt.

(Nach Veruntreuung ſtädtiſcher Gelder
Fremdenlegionär geworden) iſt der Privat
dienſtgehilfe Krüger, der im Elektrizitätswerk der
Stadt Charlottenburg mit der Einziehung der Strom
elder beſchäftigt war. Er hat in der Zeit vom Mai bis
uguſt 1911 insgeſamt 6084 M. unterſchlagen, flüchtete

und trat in die Fremdenlegion in Algier ein. Der Char
lottenburger Magiſtrat teilt jetzt in einer Vorlage an die
Stadtverordneten, die eine am I. November 1913 in Kraft
kretende Neuregelung des Einziehungsweſens zur Kennt
nis dex Verſammlung mit

Ein blutiger Ehezwäiſt) ſpielte ſich in der
Nacht zum Sonntag in e h in der Mark ab.
Der jährige Eiſenbahnſchloſſer Georg Schulß erſchoß
nach einem heftigen Streit ſeine aſſ Helene und ver
ſuchte hierauf durch drei Piſtolenſchüſſe, die ihn ſchwer
verletzten, Selbſtmord zu begehen.

(Raubmordan der deutſche franzöſiſchen
Grenze Einem ſchweren Verbrechen iſt man auf dem
Kamme der Vogeſen im Münſterkal auf die Spur ge
kommen. Ein Gendarm fand oberhalb der Melkerhütte
Deutſch Lundenbühl einen Mann erhängt, vor. Es wurde
feſtgeſtellt, daß der Unglückliche zuerſt erwürgt und nachher
aufgeknüpft worden war. Der Ermordete iſt. ein Fran
zoſe, der bei einem Neubau beſchäftigt war. Sein Lohn
von 70 Frank iſt ihm geraubt worden. Die Tat geſchah
wahrſcheinlich auf franzöſiſchem Gebiet, und der Tote
wurde dann über die Grenze geſchleppt und dort auf
geknüpft.

Neueste Nachrichten.
Bad Salzbrunn, 10. Sept. Der Kafſer hat

ſich heute morgen 3 Uhr ins Manövergelände begeben.

Zum Unglück des Marineluftſchiſfes L. 1.

Hamburg, 10. Sept. Der ſiebente geborgene
Man u von der Beſatzung des verunglückten Marineluft
ſchiffes iſt der Bootsmannsmaat Banſer. Er wurde be
wüßtlos aufgefunden. Wiederbelehungsverſuche waren
erfolglos. In Helgoland verlautet, daß noch ein anderer
Mann geborgen ſei.

Helgoland, 10. Sept. Die erſte Hilfe bei dem
Untergang des „L. 1“ leiſteten die Linienſchiffe Hanno
ver“ und „Schleswig-Holſtein“. Die geſamte Jlotte wurde
durch Signale zur Unfallſtelle beordert. Doch traf an
ſcheinend nur das Torpedoboot „107“ rechtzeitig ein, dem
es gelang, drei Perſonen zu retten. Das Linienſchiff
„Hannover“ rettete K Perſonen und brachte ſte zuſammen
itit den anderen drei Geretteten nach Wilhelmshaven.
Der orkanartige Sturm hielt die ganze Nacht an. Ein
Waſſerflugzeng unter Führung des Leutnants Lengs
feld, daß das Luftſchiff umkreiſte, konnte dem Unwetter
nur knapper Not entgehen und kehrte nach Helgoland
zurück.

s

Ahgeſtürzter Flieger.
Sewaſtopol, 10. Sept. Der Militärflieger

Druſchinin iſt mit ſeinem Apparat abgeſtürzt und war
ſofort tot.

Eiſenbahnunglück.

Newyork, 10. Sept. Jn der Nähe von Neu
madiſon (Ohio) iſt ein Expreßzug entgleiſt, wo
bei 35 Paſſagiere verletzt wurden. Zwei Zugbeamte
wurden verbrüht.

Raubmord.
Braunlage, 10. Sept. Heute morgen wurde der

Gaſtwirt und Schlächtermeiſter Karl Schröder in
ſeiner Gaſtſtube erſchoſſen auſgefunden. Die Geld
börſe, in der ſich etwa 160 Mark beſunden hatten, lag
entleert neben der Leiche. Der Tat verdächtig ſind, wie
die „Braunſchw. N. N.“ melden, zwei junge Leute im
Alter von 20 und 24 Jahren, die in der vergangenen
Nacht in der Wirtſchaft gekneipt hatten. Beide ſind ver
ſchwunden.

Produktenbörſe in Leipzig
am 9. Sept.

Weizen ruhig Gerſte, Brau
inländiſch. 188-195 bz. B. erſte, hieſ. 176--184 B.euchter unter Notiz feinſte ber Notiz

rgentin. 226 229 bz. B. Saalgerſte 178-188 B.Ruſſiſcher 225 230 bz. B. Gifte über
Manitoba 220 229 bz. B. Mahl und Jutterw. 164
Roggen ruhig bis 165 bz. B.
inländiſch. 163 167 bz. B. Hafer behauptet
Preuß 163 167 bz. B. mländiſch. 174— 182 bz.
Poſener 200—220 bz. B. ausländiſch. 166 174bz.

Keklameteil.

Alitewsghrte Nahrun
füninden ung Kra



Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt dieRedaktion dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Für die uns anläßlich unſerer
ſilbernen Hochzeit erwieſene Auf
merkſamkeit ſagen wir hiermit
unſeren beſten Dank.

Albert Franke u. Frau,
Merxſeburg, 9. Septbr. 1913.

Nachrichten
vom Htandesamt Dürrenberg

Monat Auguſt 1913
Geboren: dem Handarbeiter

Gühne in Großgoddula 1 S.; in
Balditz lunehel T dem Salſſieder
Näther in Lennew t 1 T.; dem
Geſchirrführer Saloſtowitz in
Creypau 1 S dem Fabrik
arbeiter Gräfe in Keuſchberg

T dem Maurer Fiſter inWölkau I T.; dem Landwirt
Zeiſtng in Trebnitz 1 T.; dem
Landwirt. Zeiger in Lennew'tz
T. in Porbſtz 1 uſehel. S.dem Salinenarbeiter Schneller in
Porbitz 1 T dem Schmiedemeiſter
Heinicke in Porbitß 1 T.

Eheſchließungen: derm aurgrgeſelle F. Bernſchein
nn Tollwitz mit M. M. Löwe in
Balditz.GBeſtorben: die BahnMarmtenehefrau Bruder gebor.
Wilde in Keuſchberg, 38 J. das
Kinderfräuleindteunther in Dürren
berg 34 J. die Sattlermetſters
Shefrau Hetnecke geb. Blödner in
Keuſchberg. 728 J die Bäcker
meiſters Ehefrau Nagel gevor.
Schuſter in Keuſchberg, 67 J.
die Geſchirrführers Ehefrau Berg.
ein gebor. Ruſchlan in Porbit,

J die Gärtners- Ehefrau
Zietzſch Jebor. Marquatoöt in
Trebnitz, 60 J.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Holz und

Zinoleumſußvöden für den Umban
e Ratskellergebändes hierſelbſt
ſoll an leiſtungsfähige Unter
nehmer in 2 Loſen vergebenwerden und zwar:

Los Jußboden aus Parkett,
Deutſchen und Riemen-
fußboden.

Los U. Linoleum.
Es behäct ſteh edsch der n

Magiſtrat ausdrücklich vor, ein
ne Poſitionen der vorgenannten
Loſe nicht ausführen u laſſen
Die Verdingungs- Unterlagen

Hegen im Bauhureau der Bau
eputatton zur Einſicht aus und
können daſſelbe ge en Zahlung
on 1,00 Mk. für jedes Los ent
ommen werden.
Die Angebote für deren Aus

füllung nichts vergütet wird, ſind
erſchloſſen. mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, porto und
beſtellgeldfret bis zum
Hienstag den 16. d. M mitt. 12 Uhr
der unterzeichnet. Baudeputation
nzureichen, woſelbſt zu dieſer
Zeit in deren Sitßungszimmer die
Eröffnung der Angebote in Gegen
wart der etwa erſchienenen Be
werber bezw. deren Bevollmaäch
tigten erfolgen wird.

Die Entſcheidung über den
Zuſchlag erfolgt beſtimmt inner
halb 14 Tagen

Verſpätet eingegangene und
gen ausgefüllte Angebotebleiben n eDie Auswahl unter den Be
werbern oder die Abweiſung
ſämtlicher Angebote bleibt aus
drücklich vorbehalten.

Merſeburg, 9 September 1918
ie Baudeputation.

Ausſchreibung.Die Ausführung der Jnſtal
kationsarbeiten für den Umban
des Ratskellergebändes hierſelbſt
ſoll an leiſtungsſfähtge Unter
nehmer vergeben werden.

e Verdingungs- Unterlagen
Megen im Bauhduregu der Bau
r putation zur Einſicht aus und
können daſelbſt gegen Zahlung
von 050 Mk. enknommen werden.
Die Angeboke, für deren Aus

füllung nichts vergütet wird, ſind
verſchloſſen. mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, porto und
beſtellgeldfret bis zum
Hienstag den 16. d. M. mitt. 12 Uhr
der unterzeichnet. Baudeputation
Snzrtreichen woſelbſt zu dieſer
Zeit in deren Sitzungszimmer die
Eröffnung der Angebote in Gegen
wart der etwa erſchienenen Be
werber bezw. deren Bevollmäch
tigten erfolgen wird.

Die Enkſcheidung über den

Zuſchlag erfolgt beſtimmt inner
halb 14 Tagen.

Verſpätet eingegangene und
ungenügend ausgefüllte Angebote
bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unker den Be
werbern oder die Ar weiſung ſämt
licher Angebote bleibt ausdrück-
lich vorbehalten.

Merſeburg, den 9. Sept. 1913
Die Baudepntation.

Ein gut erhaltener
Lederland

iſt zu verkaufen
Zöſchen, Gaſthof zum Stern.

üuer titeſſer,
ickel im

n Paar Lluferſchweine netſind zu verkaufen Naundorf 7 (35/0ig, ſtärkſte Form). Nach jeder
Cine Kuh mit dem Hulbe
oerkau ſcherben Nr.

aſchüng m. ZuckoohCreme, Tube
50 Pf., 75 t 2e., nachbehandeln.
Frappante Wirkung, v. Tauſenden

Dlummet-Pergteigerung.

Jm Auftrage des Korkurs-
verwalters bezw. des Zwangs-
verwalters ſollen im Gaſthof zur
Stadt Leipzig in Merſeburg

Montag den 15. d. M.
nachmittag 32/, Uhr

die Grummetbeſtände nachſtehend
bezeichneter, zur Paul Olaßſchen
Konkursmaſſe gehörigen Wieſen
öffentlich meiſtbietend gegen bar
verſteigert werden:
1. za. 5 Morgen an der Werder

Schleuſe;
2. za. 4 Morgen an den Werder

Anlagen;
39. 7 Morgen an der Faſanerie
(Hoburg);
z. 39 Morg. Lsſſener Kirchen
Wieſe;

Morg. in Löſſener Flur
z. Morg. neben Thiemann

in Meuſchauer Flur;
zg. Morgen am Damm in
Meuſchauer Flur

a. 3 Morg. hinter Gichhorns
Ziegelei in Meuſchauer Flur;

1 Morg. am Collenbeyer
Wege in Muſchauer Flur
a. A Morgen am Fürſten
damm in Meuſchauer Flur;
a. A Morgen am Fürſten
damm in Meuſchauer Flur.
Rubuſch, Gerichtsvollzieher

in Merſeburg, Gorthardtſtr. 5.

Geräumige Wohnung, Miets-
preis 820 Mk. 1. Oktober oder
ſpäter zu beziehen. Räheres

Dom 9, H.
2Stuben, Kammer Küche
1. Oktbr. auch ſpäter zu beziehen

Neumarkt 32, J
bei A. NMitter,

St

zu beziehen Schmale Straße 18

Frdl. Hofwohnung
zunt Oktober zu beziehen
Näheres in der Exced. d. Bl

Zum l. Oktober gut möbltert.
Zimtner zu vermieten Bad im
Hauſe. Kleiſtſtr 5, 1
Möbliertes Zimmer

u vermieten Kleiſtſtr. p., I
Möhliertes immer

m. Preis u. „Zimmer“ g. d Exp d. B

Ungeniertes, ruhiges
möbliertes Zimmer

in der Nähe des Regierungsge
bäudes zum 15. September zu
mieten geſucht. Ev. auch 2 Räume.

fferten mit Preisangaben unter
A B 428 an Rud. Moſſe, Magdeburg.

Frdl. Schlafſtelle oſſen
Schmale Str. 21.

Frdl. Gchlaſſtelle vſſen
Obere Preite Str.

Nachweis lich gutgehende

ckerei5
2 ſofort oder I. gannar zu pachten
S geſucht. Off. un ter D. R 1347
S an Rudolf Moſſe, Halle
2 Wanderer-Moſore

ein ylinderig u. 2zylinderig,

M. Krauſe, Söſchen.
in Sportagen mit Gonmretten
zu verkaufen Breite Ste. 12, I
Kinder Und 6portwagen

billig zu verkaufen
Chriftignenſtr. 17, J.

Künzel,

Eine wenig gebrauchte

ſteht preiswert zum Verkauf
Oberbennga, Kolonie Nr. 11.

a. Morg an Stecknersberg;

vermeten, 1 Oktober

per 1. Okt. zu mieten geſucht. Off.

Eine Kuh
mit dem erſten Kalbe

beſtätigt Bei W. reslich R. Kietze
und R Kupper, Drogerien.

Freitag denſteht zum Verkauf. Trebnitz 14

an
Preisselheeren

friſch eingetroffen bei

Emil Wolf

12. d M. abends
Uhr

Zuſammen
kunſt

im „Caſino“.

rein der Gaſtwirte
von Merſehurg u. Umgegend.

Donnerstag den 11. Sept. er.
nachmittags s Uhr Monats
verſammlung im „Caſino.

Der Vorſtand.

Neuen Scerko
empfiehlt billigſt

Julius Trommer,
Unter Altenburg 18 Tel. 420.

d ſcſendn d Mann

lackhot Rum goldenen Amet

35 e e s SKocls n ssin ist hilf
Wenn man die richtigen Hilfsmittel,
Kennt, Für

vorzügliche

die elegante Haus-
schneiderei nichts Besseres als das

Favorit- Hoden-
Albumn (nur 60 Pf.) und a vorit-

Sehmitte
Marie Hüller Nacht

M. Merker u H. Szechse.
Grosse Auswahl in Sammeten, Seiden-

stoffen, Bändern und Chiffons

Sonntag den 14. Sept. ladet zum

9 Erntedankfeſt
freundlichſt ein R. Hiemiſch.

Von nachmittags 8 Uhr ab
zS gr. Vallmuſik

(Merſeburger Stadtkavelle).
Für Speiſen und Getrünke iſt

beſtens geſorgt. D. O.
e

Seht

gut erhalten ſind u verkaufen. e

Selbſtgeſertigte Kupferkeſſel

empfiehlt RJobhannisſtr. 17.
Z. larchld- Häckenanel

Geſicht und am Körper
eſeitigt raſch und zuverläſſig

geſucht.

S e. Häuer Tanrerein.
J Donnerstag abend
J

nach er Turnſtunde

im „Reichskanzler“.

Sitzung des Ver

Ka Sonntag nachm.
Famiüliengus

gnügungsausſchuſſ.

Goſen Regen
Sonntag 14. Sept.

Eente-Danhfest.
Von nachmittags s Uhr ab

Ballmuſik,
wozu freundl. einladet P. Schmidt.
Muſik Merſeb. Stadtkapelle.

Pestnuraſlon.

Heute Donnerstag
Schlachtefeſt.

Deutſcher Kaiſer
Donnerstag

S Schlachtefeſt. S
Buche für meine 16jhr. Tochter,

die noch nicht i. Stellung wir, ſof.
od. ſp. keichten Dienſt in kindert,
Haushalt wo ſte im Kochen mit
behilfl. ſein kann. Offerten unter
K. 97 voſtl. Mücheln erbeten.
Vertranensſtellung

findet gebildetes ſchreibgewandtes
an ſelbſtänd. Arbeiten gewöhntes
Fräulein in aut bürgerl. Hauſe.
Off u. G e g. d Exp. d. Bl. erb.

AKAprherter
ſofort e S Fiſcherſtr 9.
June Achelrer ab Doſe

e

r er igt o ſche
Buchhandlung Vouch

Junge tüchtige Verſünfermn
per ſofort oder ſpäter geſucht

Geſchtw. Schladitz.

Dauer

Suche per 1 Oktober für mein

Geſch ſt

jüngere Verkäuferin
oder Lernende

unter günſtigen Bedingungen.
Richard Lots,

Papier u. Luxusw e en, Bur gſtr. 7.
e

Zwel Frauen zur henen

und Feldarheit
werden ſofort geſucht. L. Weniger.

Adentliches Arbeſtsmüdchen
jucht für dauernde B. ſchäft gung
Peffschenfabrik Hallesche Str.

„Feuhte Nleherinnen
Beutel werden angenommen.
Arthur Kornacker.

J oel n er ZweigniederlsssussAtteldentschen Rersopurg.riret- Bank, A. S. e

S AnDentseno Fonds Ains?. Auslündigehe Vonäse,
teehe Koloha-Anl 4 98.60 be Argentinfen v. 97 82.19aS. do. 8 83.70 ha Onflenisehe Anl. v. 1906 92.40 be46. J 3 74.20 ha Chines. E. v. 1908 5 91.50 beuns Staate Am 4 S Grlechtson 59 1881 1,80 3

do. 8 83.80 Japan. Anleihe II 45 91.90e do 74.20 ba do. von 1905 a 83.75Woalngt. S. 4 97.30 o. Kons. von 1899 e B
St et S Sllperr 4,2 85.29Wett. Brov. V Vukb. 15116 96.80 ba ds. Gold 4 uE. 8210 uxb, b. 82.80 6 Kumin 1908 5 99.20 Beinprovine- Anleihe 3.8 89.50 B do. 1905 4 87.80

Russ. F. 1905 a. d. 1917 99.90
do. V. 1902 K. b. 1915 4 92.10 h

Stadt An e. 8ao Paulo Lis. Grd. 5rn 1904 er. I. e. Warlottenburg 7. 1808 4 97. b S ecurt Ser. I V 2494.30 o 10. Kr.-B. eHüle 1905 J 94 75 be Siameslsohs Staats Anl. 45 95. 20 b
r e Aelhna. Ron Priore Obligationen Ang.e KurskRiew (gar.) 4 86.75 G

nnd see e 4 e otbBi J GKonmsrt non ne ter e SKom. O. 93.50

u e Bank Atlen. L. Div.e S 874260 Berliner Lendels-Gos, 9160.30 be
s 82.00 Deutsehe Banx 125 248. bWe, 4 92 be DisKonto-Gesellschatt 10 134.25 62Aobalenng les 4101. Dresdner Bank s 1a9.80 t

o. an 492 40 b e e a 7e 6.95 134.e S Sehaafth. Bankverein 510725
Aktien v. ndustrielleneng u. Bergwerka-Ges, I. Diva kann Allg. Kloktrizltats-Gon.. 2200.10 der gäth -Br. ab. 491.25 ba Amtnendorter Faplerk, 30 38826 6

i. V ab. b. 1991 4 93.75 Bergwann Kloſttr. Worxe 6 125. otB2. B. PEXVII u. 1918 45 a Ghem, Vabrik Buoran 10 148. bah m m. B. 38688.25 DoutsebOesterr. Borgw. u un. 1921 der (Beunaor Konlenw.) 270.o n. 27 Dessauor Gas I 176.25 beBab Ap. S. 611-650 b. 1921 95.- G Hallesoheo Masohinont, 30 881.50 be
d e en Amor, Faorettabet, 10 143.25Aeklb.Str. S. ILVL u. 20 591.75 0 Rillo Gasmotoren 11 136.50 d

Et. a. 1920 3440 Anumbolatmane 116.2540. v Borauedes. 24 480. beeis Bod.-Or. VI b. 1916 e S 5 Körbisdorfer Zaorer- ab. 7 e

a Teaurenutte 70.her 24.50 Tuther non S 90,59 deI n. vie 1913 Naseh. Fabr. Bnokan 6128.60I an. e o 35 Vordadentsoner Loya 7125 beod. r. V b. 1920 Phönix Borgw. 269100 b
m e r n 35 Ziebeoker gen 12186. eD. N.e

F. 1804 n. 1918Kom. O. e. O aux b. 17 S nen7. A. X. B. 1911 X. I nen.Ka O8 u. b. Sow. Mohe! (Brem. Börse)) 100.F. B. XXI 20 4 Gew. Gute Hoffnung 5 100. bBom. X bis 1930 Gew. Leonhardt 5 100. bea. e. T b. 192 t

Hüteldeutzche driyat Binſ

Aktiengesellschaft

Bagas burg Hamburg DBees den Lelpailg
Awelgutederass eng Merseburg.

Adenapta n. 60 900 900,
Ausführung aller bankgeschättttchen Frangatong,

Meere 4. R. 9900 000.

finden dauernde Beſchäftigueg.

S ſpekt der

Hellhte Kleberinnen
für geſütterte odendentel

B. A. Blankenhurg,
Papierwarenfabrif.

Ein Dienſtmädchen
zum 1. Okrober geſucht

Pfarrhaus Leiha, bei Roßbach.
g re zu erfragen Domplatz

r.

in ſunges ſlerßiges ad en als

Aunſwartung
eſucht. Kloſter 5.

e Der heutigen Geſamt
auflage liegt ein Pro

Altbuchhorſter Mark
SprudelStarkquelle bei.

e




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 213.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 213 . Donnerstag den  11. September 1913.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







